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VORBERICHT

Am Kopf jeder quellenbasierten Darstellung der sıch VO 1803/1806 ıs 1827/1830 hın-
zıehenden Gründungsgeschichte des Bıstums Rottenburg(-Stuttgart)! csteht VO  x Rechts
SCH der ezug auf die beiden päpstlichen Bullen Provida solersque (16 August
und Domainıcı SrEQIS custodiam (11 April SOWI1e straflich oft übergangen
auf das Königliche Fundations-Instrument (14 Maı und die SS Landeshevrliche
Verordnung (30 Januar 1830)2, letztere r1gZOr0os 1n ıhren staatsomnıpotenten Direktiven.

8) 1999, Hubert WOLEF). Sıehe auch d1ie Auswahl-Bibliografie 1n: Das Katholi-
sche Württemberg, hrsg. Bischöflichen Ordinanat der 107ese Rottenburg-Stuttgart, Red Heınz

TIFFENRACHER Wolfgang URBAN, !1988) überarb. Au Ulm 19923 Aus verschiedenen
(Jubiläums-)Anlässen seitdem (1n Auswahl) erganzen: Joachım KÖHLER/ Wolfgang URBAN, Dhie
Kırche 1 der 107ese Rottenburg-Stuttgart VOo der Christlanisierung bis 1 d1ie (egenwart, Heft
VI Autbruch 1 e1InNe 1NEeUC Zeıt, ehl 0. ] 11993]; Domuinık BURKARD, Staatskırche Papstkırche

Bischotskirche. Die » Frankfurter Konterenzen« und d1ie Neuordnung der Kırche 1 Deutsch-
and nach der Sikularısation (Römische Quartalschritt, Supplementband 53)) om / Freiburg /Wen
2000; Manftred WEITLAUFF, Staatskirchentum und Papstkiırchentum 1177 Wıiderstreit Der schwiıerige
Weo ZUFr Gründung der Oberrheinischen Kırchenproviınz 1177 ftrühen Jahrhundert, 1n Z  C 112,
2001, 220—254; Württembergisches Klosterbuch. Klöster, Stifte und Ordensgemeinschaften VOo den
Anlängen bıs 1 dAje („egenwart, hrsg. Wolfgang /IMMERMANN Nıcole PRIESCHING 1177 Aultrag
des Geschichtsvereins der 107ese Rottenburg-Stuttgart, Osthildern 2003; Dokumentation des Ju-
biläumsjahres 20023 175 Jahre 107ese Rottenburg-Stuttgart, Badl. Texte, Badl. Bılder, hrsg. Wer-
1Er (3ROSS Eckhard RAABE, Stuttgart 2004; Domuinık BURKARD, Rottenburg, ın: Die Bıstümer
der deutschsprachigen Länder VOo der Säkularısation bis Z.UF („egenwart, hrsg. Erwın GATZ, Freı-
burg/Basel/ Wien 2005, 616—63/; RIKG Bd 2 $ 2005; Kıirche 1177 Königreich Württemberge 1 SO 6—
1918, hrsg. Geschichtsverein der 107ese Rottenburg-Stuttgart und VOo Vereıin für Wurttem-
bergische Kırchengeschichte, Red Marıa (3RÜNDIG, Stuttgart 2008; Glauben leben, Leben tellen.
Katholisch 1 Württemberg, hrsg. Bischöflichen Ordinarıat der 107ese Rottenburg-Stuttgart,
Osthildern 2011; C'laus ARNOLD / Hubert WOLEF, Die 107ese Rottenburg-Stuttgart, ın: Staat und
Kırche Se1IL der Retormation (Schrıiften Z.UF politischen Landeskunde Baden-Württembergs 47),
hrsg. Hubert WOLF, Hans-Georg? WEHLING Reinhold WEBER, Stuttgart 2017, 243—)59

Die beiden päpstlichen Bullen sind auf Deutsch zugänglich 1n: Ernst HusBErR/ Wollgang Hu-
BERKR, Staat und Kirche 1177 Jahrhundert. Dokumente Z.UF Geschichte des deutschen Staatskırchen-
rechts, 1) Berlin 1973, 248—)5 / 268—27/2, auf Deutsch auch elektronısch abrutbar https://
recht.drs.de/rechtssammlung/1 -allgemeine-rechtsvorschriften/1 -grundlagen-der-dioezese.htm]
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Sieben päpstliche Urkunden für die Kirche von Rottenburg 
vom 28. Januar 1828

Vorbericht und Dokumentation

1. Vorbericht

Am Kopf jeder quellenbasierten Darstellung der sich von 1803/1806 bis 1827/1830 hin-
ziehenden Gründungsgeschichte des Bistums Rottenburg(-Stuttgart)1 steht von Rechts 
wegen der Bezug auf die beiden päpstlichen Bullen Provida solersque (16. August 1821) 
und Ad Dominici gregis custodiam (11. April 1827) sowie – sträflich oft übergangen – 
auf das Königliche Fundations-Instrument (14. Mai 1828) und die sog. Landesherrliche 
Verordnung (30. Januar 1830)2, letztere rigoros in ihren staatsomnipotenten Direktiven. 

1 LThK3 8, 1999, 1326f. (Hubert Wolf). – Siehe auch die Auswahl-Bibliografie in: Das Katholi-
sche Württemberg, hrsg. v. Bischöflichen Ordinariat der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Red. Heinz 
G. Tiefenbacher u. Wolfgang Urban, (11988) 2. überarb. Aufl., Ulm 1993. – Aus verschiedenen 
(Jubiläums-)Anlässen seitdem (in Auswahl) zu ergänzen: Joachim Köhler / Wolfgang Urban, Die 
Kirche in der Diözese Rottenburg-Stuttgart von der Christianisierung bis in die Gegenwart, Heft 
VI: Aufbruch in eine neue Zeit, Kehl o. J. [1993]; Dominik Burkard, Staatskirche – Papstkirche 
– Bischofskirche. Die »Frankfurter Konferenzen« und die Neuordnung der Kirche in Deutsch-
land nach der Säkularisation (Römische Quartalschrift, Supplementband 53), Rom / Freiburg / Wien 
2000; Manfred Weitlauff, Staatskirchentum und Papstkirchentum im Widerstreit – Der schwierige 
Weg zur Gründung der Oberrheinischen Kirchenprovinz im frühen 19. Jahrhundert, in: ZKG 112, 
2001, 220–254; Württembergisches Klosterbuch. Klöster, Stifte und Ordensgemeinschaften von den 
Anfängen bis in die Gegenwart, hrsg. v. Wolfgang Zimmermann u. Nicole Priesching im Auftrag 
des Geschichtsvereins der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Ostfildern 2003; Dokumentation des Ju-
biläumsjahres 2003. 175 Jahre Diözese Rottenburg-Stuttgart, Bd. 1: Texte, Bd. 2: Bilder, hrsg. v. Wer-
ner Gross u. Eckhard Raabe, Stuttgart 2004; Dominik Burkard, Rottenburg, in: Die Bistümer 
der deutschsprachigen Länder von der Säkularisation bis zur Gegenwart, hrsg. v. Erwin Gatz, Frei-
burg / Basel / Wien 2005, 616–637; RJKG Bd. 24, 2005; Kirche im Königreich Württemberg 1806–
1918, hrsg. v. Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart und vom Verein für Württem-
bergische Kirchengeschichte, Red. Maria E. Gründig, Stuttgart 2008; Glauben leben, Leben teilen. 
Katholisch in Württemberg, hrsg. v. Bischöflichen Ordinariat der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
Ostfildern 2011; Claus Arnold / Hubert Wolf, Die Diözese Rottenburg-Stuttgart, in: Staat und 
Kirche seit der Reformation (Schriften zur politischen Landeskunde Baden-Württembergs 47), 
hrsg. v. Hubert Wolf, Hans-Georg Wehling u. Reinhold Weber, Stuttgart 2017, 243–259.
2 Die beiden päpstlichen Bullen sind auf Deutsch zugänglich in: Ernst R. Huber / Wolfgang Hu-
ber, Staat und Kirche im 19. Jahrhundert. Dokumente zur Geschichte des deutschen Staatskirchen-
rechts, Bd. 1, Berlin 1973, 248–257 u. 268–272, auf Deutsch auch elektronisch abrufbar unter https://
recht.drs.de/rechtssammlung/1-allgemeine-rechtsvorschriften/11-grundlagen-der-dioezese.html 
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In ıhren institutionellen Wirkungen unbestritten sınd SIC JE fur sıch und histor1-
schen Ensembile bzgl. ıhrer kanoni(sti)schen Wertung JE nach Standpunkten ıs heute
diskutiert. Unter Dominanz katholisch-kirchlichen (Selbst-)Bewusstseins aller
historisch-politischen Subtilitäten rüuckt ohnehin C111 Datum als letztlich eNTt-
scheidendes ı den Vordergrund: die Ernennung des ersten Bischofs 28 Januar S28
b7zw dessen Ööffentlicher Ämltsantrıtt (»Inthronisation«) 20 Maı S28 Gleichwohl ID
diese Perspektive*? (»ubı CPISCODUS ıbı ecclesia«) deren Begunstigung Übrigen nıcht
präponderantes Motıv UuNsSerer Dokumentation ID die Vermittlung der 1hr zugrunde lie-
genden Quellen ıs dato schuldig geblieben

Diese Perspektive lag ohl auch dem Gedanken Grunde nach der baulichen (Je-
neralsanıerung des Rottenburger »Bischöflichen Palais« und SCLIHETr gelungenen Erweıte-
ruNng ZU Gebäudeensembile des Bischöflichen Ordinarıiats* die päpstliche Fr-
nennungsurkunde fur Bischof Johann Baptıst VO Keller (1774-1 ZU zentralen
reprasentalıven Schmuckelement der re  en Räumlichkeiten machen und

WEN1ISSTICNS (halb )öffentlich den Besuchern des Hauses prasentieren Denn
der Tat weht durch die Gebäulichkeiten aum mehr C111 barockes /1ıtat sondern ahnliche
Nuchternheit WIC INnan SIC uUuLNserenm schwäbischen Bıstum VO jeher nachsagt Zweckmüä-
Siger W/e1se Wl auch daran gedacht den Urkundentext Übersetzung N dem ate1lnı-
schen Original fur jeden Interessierten vorzuhalten das Schmuckstück auch als
Informationsquelle nutzbar machen

Allerdings hetteten sıch rasch SCWISSC Bedenken dieses sıch recht sympathısche
Vorhaben nıcht Intention sondern Stimmigkeıit tale quale Denn
chon die Befassung MI1L dem VOTL der and paläographischer Klandes-

1N1ıLal abgefassten Dokumente 1e1 relevanten Stichproben erhebliche Zweıtel daran

(Stan Fur dAje (verbindliche) lateinısche und deutsche ersion siehe Vollständige, hıs-
torısch und kritisch bearbeitete Sammlung der württembergischen Geselt|ze ]) Bd 10 IDe ka-
tholischen Kırchen esetze VO Jahre 1803 bis zum Jahr 1834 und d1ie Eıinleitung dieselben VOo

ohlann Jakob LANG hrse August REYSCHER Tübingen 18216 K /4 K Kn 905 ( Nr 592)
Ebd R &O Fa N Nr 633) d1ie »Königliche Verordnung betr d1ie Ausübung des verfassungsmäfßigen
Schutz und Autsıichts Rechts des Staates über d1ie katholische Landes Kirche« (vgl UBER / Hu-
BE  - \ wıe oben] 8 284) und eb ım Anhang] 106/ 1078 das »Könugliche Fundations Instrument
für das 1EeUu errichtete Bisthum Rottenburg« (staatlıche Dotations und Stıltungsurkunde)
der Reyscherschen Gesetzessammlung Als Digitalisat https //books voogle de/books?id [)AÄAA
AAcAAJ&p2 PR3&redir OC Y#V onepageX q& talse (Stand 71 10.2017)

Hauptsächlich VO ıhr sıch dAje d167zesane Erinnerungskultur IN1L ıhren jubiläumsrelevanten
Referenzen auf 8 der zuletzt das 175 Jahrıge Diözesanjubilium ım Jahr 2003

Vorgestern DESLEN heute für INOTSCH Das Bischöfliche Ordinarıat Rottenburg Geschichte
des Bauwerks und SC1INECT Umgebung VO den AÄAnfängen bıs Z.UF (egenwart hrse Clemens STROP-
PEL Red Herbert ÄDERBAUER Osthildern 2013

DAR Urkunde Nr 150 VOo 8 Januar 18728 /u Johann Baptıst Keller (Studıum Lhllin-
SCH und Salzburg, ordınıert 1797 1SO8S Stadtpfarrer Stuttgart und Miıtglıed des staatlıchen] (Je1Ist-
liıchen Aats bzw Katholischen Kirchenrats, 7 Julı/ August 1516 Ernennung / Weıihe ZU 1tUu-
larbischof VOo Evara, 1516 18519 Provıkar für Württemberge Ellwangen SC1IL 1817 Rottenburg,
18519 württembergischer Personaladel 18519 1828 Generalvıkar Rottenburg, danach Bischoft der
Diözese) zuletzt komprehensıiv Rudolt REINHARDT (JATZ Bischöfte 1983 166 169 Lıt.)

Nach Stil und Form handelt @5 sıch hıer dAje 509 > SCI1LLU. bollatica« (Thomas FREN7Z
Papsturkunden des Miıttelalters und der Neuzeıit / Hiıstorische Grundwissenschaften Einzeldar-
stellungen 2 9 Stuttgart 32) d1ie schon iıhrer el 18 /19 Jahrhundert 11 der Unregel-
mäßigkeit der Buchstabenftormen iıhrer chaotischen Vanationsbreite Schreibweisen
und Abbreviaturen Als kaum mehr lesbar valt weshalb Ian den Urkunden VO Rom AUS nıcht selten
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In ihren institutionellen Wirkungen unbestritten, sind sie – je für sich und im histori-
schen Ensemble – bzgl. ihrer kanoni(sti)schen Wertung je nach Standpunkten bis heute 
diskutiert. Unter Dominanz katholisch-kirchlichen (Selbst-)Bewusstseins jenseits aller 
historisch-politischen Subtilitäten rückt ohnehin ein weiteres Datum als letztlich ent-
scheidendes in den Vordergrund: die Ernennung des ersten Bischofs am 28. Januar 1828 
bzw. dessen öffentlicher Amtsantritt (»Inthronisation«) am 20. Mai 1828. Gleichwohl ist 
diese Perspektive3 (»ubi episcopus, ibi ecclesia«), deren Begünstigung im Übrigen nicht 
präponderantes Motiv unserer Dokumentation ist, die Vermittlung der ihr zugrunde lie-
genden Quellen bis dato schuldig geblieben.

Diese Perspektive lag wohl auch dem Gedanken zu Grunde, nach der baulichen Ge-
neralsanierung des Rottenburger »Bischöflichen Palais« und seiner gelungenen Erweite-
rung zum jetzigen Gebäudeensemble des Bischöflichen Ordinariats4 die päpstliche Er-
nennungsurkunde für Bischof Johann Baptist von Keller (1774–1845)5 zum zentralen, 
repräsentativen Schmuckelement einer der renovierten Räumlichkeiten zu machen und 
so – wenigstens (halb-)öffentlich – den Besuchern des Hauses zu präsentieren. Denn in 
der Tat weht durch die Gebäulichkeiten kaum mehr ein barockes Zitat, sondern ähnliche 
Nüchternheit, wie man sie unserem schwäbischen Bistum von jeher nachsagt. Zweckmä-
ßiger Weise war auch daran gedacht, den Urkundentext in Übersetzung aus dem lateini-
schen Original für jeden Interessierten vorzuhalten, um so das Schmuckstück auch als 
Informationsquelle nutzbar zu machen.

Allerdings hefteten sich rasch gewisse Bedenken an dieses an sich recht sympathische 
Vorhaben – nicht gegen seine Intention, sondern gegen seine Stimmigkeit tale quale. Denn 
schon die erste genauere Befassung mit dem vor der Hand in paläographischer Klandes-
tinität abgefassten Dokument6 ließ, in relevanten Stichproben, erhebliche Zweifel daran 

(Stand: 17.12.2017). Für die (verbindliche) lateinische und deutsche Version siehe Vollständige, his-
torisch und kritisch bearbeitete Sammlung der württembergischen Gese[t]ze […], Bd. 10: Die ka-
tholischen Kirchen-Gesetze vom Jahre 1803 bis zum Jahr 1834 und die Einleitung in dieselben von 
Joh[ann] Jakob Lang, hrsg. v. August L. Reyscher, Tübingen 1836, 874–898, 898–905 (= Nr. 592). 
Ebd. 980–989 (= Nr. 633) die »Königliche Verordnung betr. die Ausübung des verfassungsmäßigen 
Schutz- und Aufsichts-Rechts des Staates über die katholische Landes-Kirche« (vgl. Huber / Hu-
ber [wie oben] 280–284) und ebd. [im Anhang] 1067–1078 das »Königliche Fundations-Instrument 
für das neu errichtete Bisthum Rottenburg« (staatliche Dotations-und Stiftungsurkunde). – Bd. 10 
der Reyscherschen Gesetzessammlung als Digitalisat: https://books.google.de/books?id=_49DAA
AAcAAJ&pg=PR3&redir_esc=y#v=onepage&q&f=false (Stand: 21.10.2017).
3 Hauptsächlich von ihr zeigt sich die diözesane Erinnerungskultur mit ihren jubiläumsrelevanten 
Referenzen auf ..28 oder …8 getragen, zuletzt das 175-jährige Diözesanjubiläum im Jahr 2003.
4 Vorgestern – gestern – heute für morgen. Das Bischöfliche Ordinariat Rottenburg: Geschichte 
des Bauwerks und seiner Umgebung von den Anfängen bis zur Gegenwart, hrsg. v. Clemens Strop-
pel, Red. Herbert Aderbauer, Ostfildern 2013.
5 DAR Urkunde L 1 Nr. 150 vom 28. Januar 1828. – Zu Johann Baptist Keller (Studium in Dillin-
gen und Salzburg, ordiniert 1797, 1808 Stadtpfarrer in Stuttgart und Mitglied des [staatlichen] Geist-
lichen Rats bzw. Katholischen Kirchenrats, 22. Juli / 4. August 1816 Ernennung / Weihe zum Titu-
larbischof von Evara, 1816–1819 Provikar für Württemberg in Ellwangen, seit 1817 in Rottenburg, 
1819 württembergischer Personaladel, 1819–1828 Generalvikar in Rottenburg, danach Bischof der 
Diözese) zuletzt komprehensiv Rudolf Reinhardt, in: Gatz, Bischöfe 1983, 366–369 (Lit.).
6 Nach Stil und Form handelt es sich hier um die sog. »scrittura bollatica« (Thomas Frenz, 
Papsturkunden des Mittelalters und der Neuzeit [Historische Grundwissenschaften in Einzeldar-
stellungen 2], Stuttgart 22000, 32), die schon zu ihrer Zeit (18./19. Jahrhundert) wegen der Unregel-
mäßigkeit der Buchstabenformen sowie wegen ihrer chaotischen Variationsbreite an Schreibweisen 
und Abbreviaturen als kaum mehr lesbar galt, weshalb man den Urkunden von Rom aus nicht selten 
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aufkommen dass sıch dabe1 tatsachlich die gedachte päpstliche Ernennungsurkun-
de handelt WIC traglos VOrauUsSSESCIZL und überlietert und nıchts Anderes Und das
Wl schliefßlich prüfen

Dize Produktivität des Zweifels
Daraus ergab sıch NS Zusammenarbeıt MI1L dem Diözesanarchiv Rottenburg” 11
Such- und Forschungsstrategie nach ‚We1 Seıten hın k E A die Bemühung 11 tach-
ıch erudierte und zuverlässige Transkrıption, Übersetzung und Bestimmung der fragli-
chen Urkunde Nr. 1508, denn ohne einschlägige Schrift- und Sprachkompetenz bleibt SIC
schlicht unlesbar (2 k E A die Recherche »11 CISCHCH Haus« W aS die Rottenburger Überlie-
ferung Zusammenhang MI1L der Bischofsernennung VO S28 INSZECSAM ZUTLF Klärung
dieser und eventuell Fragen beitragen könne

Nur die diesbezüglichen Ergebnisse geht Uu1L$ hier Vorbericht und Dokumen-
Latıon nıcht die komplexen historischen und kirchenpolitischen organge der ersten

Besetzung des Rottenburger Bischotsstuhls und ıhre Bewertung” S1e lassen sıch vorab
urz TESUITINLETEN

Im Diözesanarchiv Rottenburg sınd s<1ieben päpstliche Urkunden erhalten1© die sıch
zentral die Ernennung ıhres ersten Bischofs Johann Baptıst VO Keller (1828) SIu
1CrecNh Keıne davon wurde JE ext dokumentiert weder zeitgeschichtlichen Um-
teld noch [8)]8% Das (passıve) Wıssen 1hr Te1NES Vorhandensein scheint das (aktive) In-
teresse ıhrem jeweiligen Inhalt gewissermaßen erledigt haben Anders lässt sıch C1M
ıhnen hartnäckig anhafttender Irrtum aum erklären Denn deren 11 Urkunde Nr 150
VO 28 Januar S28 wandert SCIT JE fotografischer Reproduktion durch die VOTL al-
lem reprasecntalıve LAıteraturll der unbeırrt wıederholten Angabe handle sıch
dabei die päpstliche Ernennungs Urkunde fur Bischof Keller (gelegentlich 0S der

handle sıch die Gründungs Urkunde des Bıstums)
IDieses Ansehen verdankt SIC außer dem Umstand dass SIC SECIT S28 vermutlıich 1E

mehr kritisch WEn überhaupt gelesen wurde vermutlıich CINZ1S ıhrem orößeren
Format entsprechend dem größeren Textumfang, der MI1L 30 Zeıilen den der anderen scechs
Urkunden (mit 16 ıs Zeılen) merklich überbietet Denn orafisch oder heraldisch
SIC keinerle Schmuckelemente aut die SIC VOTL den anderen hervorheben wurden 1€1-
leicht auch schlicht ıhrem ALLS SLIAauUCE Vorzeıt stammenden Archiv Kegest das —-
bestimmt lautet »Papst Leo x [[ bestätigt die W.ahl des Joh Bapt Jud IThadd Keller ZU

Bischoft des NECU errichteten Bıstums Rottenburg«
Eıne eingehende Prüfung und Dokumentation INUSS diese Zuschreibung allerdings

klar verne1linhnen Urkunde Nr 150 liegt dem W aS 1hr wıieder ungeprüft zugeschrieben
wırd vielmehr kanonischen (kirchenrechtlichen) Schritt OTAaus Es handelt sıch
bel 1hr (a k E A substanzıell das päpstliche Entlass Schreiben fur Keller ALULS SC1IHNECIN bisherigen
C111 5SOS Iransumptum (beglaubigte Kopıe normaler Schrift) d1ie Se1lte stellte Sıehe dazu auch

Anm
Dafür SsC1 namentlich vedankt der Archivleiterin Frau Angela Erbacher und Herrn [r Herbert

Aderbauer
Dafür SC sehr herzlich vedankt den Herren ID arsten hde (Archivschule Marburg Hoch-

schule für Ärchivwissenschaft) und [r Wolthard ahl (Hessisches Staatsarchiıv Marburg)
Sıehe dazu (auch weıterführend) d1ie den Anm ben angeflührte L1t
DAR Urkunden Nrr 149 155

11 SO beispielsweise Das Katholische Württemberge (wıe Anm AI{ und Glauben leben (wıe
Anm
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aufkommen, dass es sich dabei tatsächlich um die gedachte päpstliche Ernennungsurkun-
de handelt, wie fraglos vorausgesetzt und überliefert, und um nichts Anderes. Und das 
war schließlich zu prüfen.

1.1 Die Produktivität des Zweifels

Daraus ergab sich in enger Zusammenarbeit mit dem Diözesanarchiv Rottenburg7 eine 
Such- und Forschungsstrategie nach zwei Seiten hin: (1.) die Bemühung um eine fach-
lich erudierte und zuverlässige Transkription, Übersetzung und Bestimmung der fragli-
chen Urkunde Nr. 1508, denn ohne einschlägige Schrift- und Sprachkompetenz bleibt sie 
schlicht unlesbar; (2.) die Recherche »im eigenen Haus«, was die Rottenburger Überlie-
ferung im Zusammenhang mit der Bischofsernennung von 1828 insgesamt zur Klärung 
dieser und eventuell weiterer Fragen beitragen könne.

Nur um die diesbezüglichen Ergebnisse geht es uns hier, in Vorbericht und Dokumen-
tation, nicht um die komplexen historischen und kirchenpolitischen Vorgänge der ersten 
Besetzung des Rottenburger Bischofsstuhls und ihre Bewertung9. Sie lassen sich vorab 
kurz so resümieren:

Im Diözesanarchiv Rottenburg sind sieben päpstliche Urkunden erhalten10, die sich 
zentral um die Ernennung ihres ersten Bischofs Johann Baptist von Keller (1828) grup-
pieren. Keine davon wurde je im Text dokumentiert, weder im zeitgeschichtlichen Um-
feld noch sonst. Das (passive) Wissen um ihr reines Vorhandensein scheint das (aktive) In-
teresse an ihrem jeweiligen Inhalt gewissermaßen erledigt zu haben. Anders lässt sich ein 
ihnen hartnäckig anhaftender Irrtum kaum erklären. Denn deren eine, Urkunde Nr.  150 
vom 28. Januar 1828, wandert seit je in fotografischer Reproduktion durch die – vor al-
lem repräsentative – Literatur11 unter der unbeirrt wiederholten Angabe, es handle sich 
dabei um die päpstliche Ernennungs-Urkunde für Bischof Keller (gelegentlich sogar der, 
es handle sich um die Gründungs-Urkunde des Bistums).

Dieses Ansehen verdankt sie, außer dem Umstand, dass sie seit 1828 vermutlich nie 
mehr kritisch, wenn überhaupt, gelesen wurde, vermutlich einzig ihrem etwas größeren 
Format entsprechend dem größeren Textumfang, der mit 30 Zeilen den der anderen sechs 
Urkunden (mit 16 bis 22 Zeilen) merklich überbietet. Denn grafisch oder heraldisch weist 
sie keinerlei Schmuckelemente auf, die sie vor den anderen hervorheben würden. Viel-
leicht auch schlicht ihrem aus grauer Vorzeit stammenden Archiv-Regest, das etwas un-
bestimmt lautet: »Papst Leo XII. bestätigt die Wahl des Joh. Bapt. Jud. Thadd. Keller zum 
1. Bischof des neu errichteten Bistums Rottenburg«.

Eine eingehende Prüfung und Dokumentation muss diese Zuschreibung jetzt allerdings 
klar verneinen. Urkunde Nr. 150 liegt dem, was ihr immer wieder ungeprüft zugeschrieben 
wird, vielmehr um einen kanonischen (kirchenrechtlichen) Schritt voraus. Es handelt sich 
bei ihr (a.) substanziell um das päpstliche Entlass-Schreiben für Keller aus seinem bisherigen 

ein sog. Transumptum (beglaubigte Kopie in normaler Schrift) an die Seite stellte. Siehe dazu auch 
unten Anm. 17.
7 Dafür sei namentlich gedankt der Archivleiterin Frau Angela Erbacher und Herrn Dr. Herbert 
Aderbauer.
8 Dafür sei sehr herzlich gedankt den Herren Dr. Karsten Uhde (Archivschule Marburg – Hoch-
schule für Archivwissenschaft) und Dr. Wolfhard Vahl (Hessisches Staatsarchiv Marburg).
9 Siehe dazu (auch weiterführend) die in den Anm. oben angeführte Lit.
10 DAR Urkunden L 1 Nrr. 149–155.
11 So beispielsweise in: Das Katholische Württemberg (wie Anm. 1), 42f. und Glauben leben (wie 
Anm. 1), 27.
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(Titular-)Bistum Evara csehr wortreich umständlich und salbungsvoll tormuliert und
(b.) 1Ur prospektiv die Ankündıgung (»>Präkonisation«) SC1LIHETr vorgesehenen Verset-
ZUNS (» Translatio«) aut den bischöflichen Stuhl VO  5 Rottenburg dreı Kautelen des
allem vorab geforderten Treueids aut den apst der Retorm des (Dom )Kapitels MItL Fr-
NCHNUDNS >Domscholasters« und »Bufskanonikers« der Einrichtung
Almosen Anstalt (>Mons Pıetatis«) Mıt der möglıchen Dokumentation dürtte dies-
bezüglich jeder Zweıtel beseltigt SC1IMH' auch WeNn die Korrektur »Legende« haupt-
sächlich aut die nachhaltige Korrektur Bild Legende hinausläuft

Di1e M kanonische Ernennungs [Irkunde fur Keller liegt hingegen VOTL
Urkunde Nr 149 die demgegenüber recht geschäftsmaßıg gehalten ID und 11 pauschale
Generalabsolution VOoO  5 allen möglichen Amtshinderungsgründen aut Seıten des erwaähl-
ten (»electus«) Rottenburger Bischofs enthält

In den übrıgen tünf Urkunden wendet sıch der apst Partien WeEISEC wortgleich
das Rottenburger Domkapıtel (Nr 151) den Klerus der Diozese (Nr 152) das 'olk

VO Stadt und Dhozese Rottenburg (Nr 153) die » Vasallen« der Kirche VO Rottenburg
(Nr 154) und o1Dt die Prozedur fur die Ableistung des VO Ernannten geforderten TrTeu-
e1ds VOTL (Nr 155)

17 » die häpstlichen Bullen LU öffentlichen Ablesen«
uch WEn die s1eben Urkunden hier erstmals Druck vorgelegt werden sınd SIC doch
nıcht 1Ur ZuL behütetes Pergament geblieben, sondern hatten, den riıtuellen Gepflogen-
heıiten entsprechend, auch ıhre Proklamatıon zumiındest teilweıise Vorgang
ertahren, über den WIL Uu1L$ VO der unmıttelbaren Akteure ZENAUCSTENS iınformıie-
TE  - lassen können. Daraus ergaben sıch wıederum Rückschlüsse, die die archivalische
Investigationsbreite überraschender

ber die Feierlichkeiten gelegentlich der Amtseinsetzung des ersten Rottenburger
Bischofs berichtet detailgenau, anschaulich und Partien WEISEC geradezu panegyrisch 11

(aufßerst LAl gewordene) Broschürel2, als deren Herausgeber der damalige Rottenburger
Dom Kaplan/ » Präbendar« (Dr phıil.) Lorenz Lang zeichnet ehr noch In Lang darf
INa  . nıcht 1Ur den mafßgeblichen AÄAutor selbst der Schrift sondern auch den
eigentlichen » RKeg1isseur« der mehrtägigen Festlichkeit als der sıch darın C111 durchaus
nıcht uneıtler Charakter unschwer erkennen o1Dt Dort Aindet sıch N der teierlichen
Messe ZULC Amtseinsetzung des Bischofs 20 Maı S28 Hohen Dom Rot-
tenburg die Notız (S 27)

De hohe Feıer der kırchlichen Inthronıisation des Hochwürdigsten Bischofts VOo Rottenburg
Johann Babtist VOo Keller und der Installatiıon des CESAMMILEN Domkapıtels Rottenburg gC-
druckt und verlegt VOo Dr ]Jos Betz 1828
13 Gebh 1 SO0 Stetten bei Juttlingen) 1821 18726 Phil und Theol Stuchum Tübingen 18727
ordınıert 1828 Dompräbendar Rottenburg, 1839 Ptarrer Harthausen bei Ulm) 1845 Bad)
Schussenried 1857 Weilheim bei Tuttlingen) DEeSL 18577 (Neher1 4A78 dort auch C1INC Lıste SCIHECTr

Publikationen) /u ı hm auch Werner (3ROSS Das W.ilhelmsstitt Tübingen 1817 1569 Theologen-
ausbildung Spannungsfeld VOo Staat und Kıirche (Contubernium 32) Tübingen 1978 69{ bra-
ham KUSTERMANN De Apologetik Johann Sebastian Dreys 1777 Kritische, hıstorische
und systematısche Untersuchungen Forschungsgeschichte, Programmentwicklung, StTALUS und
Gehalt (Contubernium 36) Tübingen 1988 Un Lorenz LANG hat handschrittliche » Hr
INNCIUNSCH AUS IHNC1NECIN Leben« Bänden hınterlassen (Bıbliothek des W.ilhelmssutts Tübingen
(3ROSS \ wıe oben] XVI) deren Bd der UNsSCICINMN Zusammenhang VOo oröfßtem Interesse Walct,
leider als verschollen olt
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(Titular-)Bistum Evara – sehr wortreich, umständlich und salbungsvoll formuliert –, und 
(b.) nur prospektiv um die Ankündigung (»Präkonisation«) seiner vorgesehenen Verset-
zung (»Translatio«) auf den bischöflichen Stuhl von Rottenburg unter drei Kautelen: des 
allem vorab geforderten Treueids auf den Papst, der Reform des (Dom-)Kapitels mit Er-
nennung eines »Domscholasters« und eines »Bußkanonikers«, sowie der Einrichtung einer 
Almosen-Anstalt (»Mons Pietatis«). – Mit der jetzt möglichen Dokumentation dürfte dies-
bezüglich jeder Zweifel beseitigt sein, auch wenn die Korrektur einer »Legende« haupt-
sächlich auf die nachhaltige Korrektur einer Bild-Legende hinausläuft.

Die gemeinte kanonische Ernennungs-Urkunde für Keller liegt hingegen vor in 
Urkunde Nr. 149, die demgegenüber recht geschäftsmäßig gehalten ist und eine pauschale 
Generalabsolution von allen möglichen Amtshinderungsgründen auf Seiten des erwähl-
ten (»electus«) Rottenburger Bischofs enthält.

In den übrigen fünf Urkunden wendet sich der Papst – partienweise wortgleich – 
an das Rottenburger Domkapitel (Nr. 151), den Klerus der Diözese (Nr. 152), das Volk 
von Stadt und Diözese Rottenburg (Nr. 153), die »Vasallen« der Kirche von Rottenburg 
(Nr. 154), und gibt die Prozedur für die Ableistung des vom Ernannten geforderten Treu-
eids vor (Nr. 155).

1.2 »… die päpstlichen Bullen zum öffentlichen Ablesen«

Auch wenn die sieben Urkunden hier erstmals im Druck vorgelegt werden, sind sie doch 
nicht nur gut behütetes Pergament geblieben, sondern hatten, den rituellen Gepflogen-
heiten entsprechend, auch ihre Proklamation – zumindest teilweise – in einem Vorgang 
erfahren, über den wir uns von einem der unmittelbaren Akteure genauestens informie-
ren lassen können. Daraus ergaben sich wiederum Rückschlüsse, die die archivalische 
Investigationsbreite überraschend erweiterten:

Über die Feierlichkeiten gelegentlich der Amtseinsetzung des ersten Rottenburger 
Bischofs berichtet detailgenau, anschaulich und partienweise geradezu panegyrisch eine 
(äußerst rar gewordene) Broschüre12, als deren Herausgeber der damalige Rottenburger 
Dom-Kaplan/-»Präbendar« (Dr. phil.) Lorenz Lang13 zeichnet. Mehr noch: In Lang darf 
man nicht nur den maßgeblichen Autor selbst der Schrift vermuten, sondern auch den 
eigentlichen »Regisseur« der mehrtägigen Festlichkeit, als der er sich darin – ein durchaus 
nicht uneitler Charakter – unschwer zu erkennen gibt. Dort findet sich aus der feierlichen 
Messe zur Amtseinsetzung des neuen Bischofs am 20. Mai 1828 im Hohen Dom zu Rot-
tenburg die Notiz (S. 27):

12 Die hohe Feier der kirchlichen Inthronisation des Hochwürdigsten Bischofs von Rottenburg 
Johann Babtist von Keller und der Installation des gesammten Domkapitels. Rottenburg a. N., ge-
druckt und verlegt von Fr. Jos. Betz 1828, 66 S.
13 Geb. 1800 in Stetten (bei Tuttlingen), 1821–1826 Phil.- und Theol.-Studium in Tübingen, 1827 
ordiniert, 1828 Dompräbendar in Rottenburg, 1839 Pfarrer in Harthausen (bei Ulm), 1845 in (Bad) 
Schussenried, 1852 in Weilheim (bei Tuttlingen), gest. 1872 (Neher1 478; dort auch eine Liste seiner 
Publikationen). – Zu ihm auch Werner Gross, Das Wilhelmsstift Tübingen 1817–1869. Theologen-
ausbildung im Spannungsfeld von Staat und Kirche (Contubernium 32), Tübingen 1978, 69f.; Abra-
ham P. Kustermann, Die Apologetik Johann Sebastian Dreys (1777–1853). Kritische, historische 
und systematische Untersuchungen zu Forschungsgeschichte, Programmentwicklung, Status und 
Gehalt (Contubernium 36), Tübingen 1988, 90–92 u. ö. – Lorenz Lang hat handschriftliche »Er-
innerungen aus meinem Leben« in 2 Bänden hinterlassen (Bibliothek des Wilhelmsstifts Tübingen; 
Gross [wie oben] XVI), deren 1. Bd., der in unserem Zusammenhang von größtem Interesse wäre, 
leider als verschollen gilt.
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Nach abgesungenem Vers UN ()ratzon SpiZie siıch der Biıschof ın moller Amitskleidung auf
den bischöflichen Stuhl UN übergab dem PYSICN Dompkaplanel* die Däpstlichen Bullen LÜ

öffentlichen Ablesen melche LOSSAZUNgG ÜO: Bisthume EUAYd UN. Erhebung
auf den neugegründeten Bisthumssitz Rottenburg aussprachen
Es dies drey Bullen O0 ON die beyden PYSIeN lateinıischer die letzte Aber
das Volk VO  x der Kanzel herab deutscher Sprache abgelesen murden

Das Faktum dankbar ZUTLF Kenntnıiıs TLLIEL und unbezweıtelt stellten sıch beım Be-
muhen 11 kommunikable und wıissenschaftlich zuverlässiıge Transkrıption der trag-
lıchen Urkunden jedoch schnell Fragen C1M WIC die Soll] C1M wenngleich begabter jedoch

aläographisch höchstwahrscheinlich unbewanderter und bzgl der konkreten Textsorte
ebenftalls eher ungeuübter Rottenburger Domkaplan tatsachlich Stande SCWESCH SC1MN
drei Bullen der vegebenen Qualität (Schrift ext k E A würdiıger W/e1se VO Blatt« VO
der Domkanzel herab verlesen? Ist daher nıcht die Vermutung plausıbel dass damals
fur diesen Zweck füssig esbare Abschritten der Urkundentexte angefertigt worden
TE  - der vorgelesenen zumindest) und auf der Domkanzel ZUTLF Verfügung standen? Daftür
hatte INa  . Ja VO Kıngang der Bullen Rottenburg ohl Februar S28 ıs Maı
S28 genügend eıt Ware also die Hoffnung nıcht Sahz grundlos, den verschiedenen
einschlägigen Archivschichten möglicherweise 1€ supponıerte(n) Abschritten oder

noch Rudimente davon nachweısen können, also entweder 11 authentische
zeitgenössısche Transkription der ı rage geratenen Urkunde Nr. 150 selbst, oder, C111-

geschränkter WEN1ISSTICNS >flankierende« Hılten (Textsplitter Auszüge Parallelen USW.)
dafür und / oder fur die Urkunden?

Zeitgenössische Lesehilfen
Eıne überraschend klare Äntwort auf diese Fragen tand sıch dann Stelle INa  .

nıcht unbedingt hätte und orm die alle billige Erwartung über-
trat15 Be1 diesem Fundstuck handelt sıch C1M schmales Ruücken beschä-
digtes Pappbändchen MI1L umlautender Goldbandprägung aut dem vorderen und hinteren
Einband dem INnan schon beım ersten Augenschein vegebenenfalls 11 lıturgische Ver-
wendung ZULIFraut Es sticht nach orm und Format N den übrıgen Dokumenten SC1IHETr

Umgebung auffällig heraus
In diesem Bändchen Aindet INnan exakt die der oben zıtierten Notız aufgezählten

Bullen als Z W eILEeSs ıs vierties Stuck nummMerler und jeweıls MI1L entsprechenden
» Verkehrs«-Titel überschrieben als Eerstes Stuck davor Urkunden-
LexT alle klar er flüssiger ungekürzter handschriftlicher Transkrıption N den late1-
nıschen Originalen MI1L Ausnahme des vierten Stucks das ohl MI1L Blick auf die Adres-

nıcht ALLS dem Lateinischen transkrıibiert sondern 1Ur eutscher Übersetzung
gyeboten wırd

Aus diesem (Be )Fund darf legitim geschlossen werden dass MI1L ıhm die spekulativ
postulierte Vorlage fur die Verlesung der oben erwaähnten dreı Bullen VON der Dom ı
Kanzel herab« nachgewiesen 1ST

Di1e ıhnen als Eersties Stuck »vorgeschaltete« Transkrıption Bulle Aindet
ıhre hinreichende Erklärung darın, dass sıch dabe1 der Überschrift » Institut1o0«

Das duürftte dAie Rolle VO Lorenz Lang selbst SeCWESCH SC1M IDe Dompräbendare und
-kapläne VOo 18728 Joseph Baumann (Neher1 458) Johann Paul Schiebel (Neher1 4A77{ und (jer-
hard Haller (Neher1 381) kommen datür kaum Betracht
15 DAR G 1 Nr 38 Quadrangel
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Nach abgesungenem Vers und Oration setzte sich der Bischof in voller Amtskleidung auf 
den bischöflichen Stuhl und übergab dem ersten Domkaplane14 die päpstlichen Bullen zum 
öffentlichen Ablesen, welche seine Lossagung vom Bisthume Evara und seine Erhebung 
auf den neugegründeten Bisthumssitz Rottenburg aussprachen.
Es waren dies drey Bullen, wovon die beyden ersten in lateinischer, die letzte aber an 
das Volk von der Kanzel herab in deutscher Sprache abgelesen wurden.

Das Faktum dankbar zur Kenntnis genommen und unbezweifelt, stellten sich beim Be-
mühen um eine kommunikable und wissenschaftlich zuverlässige Transkription der frag-
lichen Urkunden jedoch schnell Fragen ein wie die: Soll ein, wenngleich begabter, jedoch 
paläographisch höchstwahrscheinlich unbewanderter und bzgl. der konkreten Textsorte 
ebenfalls eher ungeübter Rottenburger Domkaplan tatsächlich im Stande gewesen sein, 
drei Bullen der gegebenen Qualität (Schrift, Text …) in würdiger Weise »vom Blatt« von 
der Domkanzel herab zu verlesen? Ist daher nicht die Vermutung plausibel, dass damals 
für diesen Zweck flüssig lesbare Abschriften der Urkundentexte angefertigt worden wa-
ren (der vorgelesenen zumindest) und auf der Domkanzel zur Verfügung standen? Dafür 
hatte man ja vom Eingang der Bullen in Rottenburg – wohl im Februar 1828 – bis Mai 
1828 genügend Zeit. Wäre also die Hoffnung nicht ganz grundlos, in den verschiedenen 
einschlägigen Archivschichten möglicherweise (die) supponierte(n) Abschriften oder we-
nigstens noch Rudimente davon nachweisen zu können, also entweder eine authentische 
zeitgenössische Transkription der in Frage geratenen Urkunde Nr. 150 selbst, oder, ein-
geschränkter, wenigstens »flankierende« Hilfen (Textsplitter, Auszüge, Parallelen usw.) 
dafür und / oder für die weiteren Urkunden?

1.3 Zeitgenössische Lesehilfen

Eine überraschend klare Antwort auf diese Fragen fand sich dann an einer Stelle, wo man 
es nicht unbedingt vermutet hätte, und in einer Form, die alle billige Erwartung über-
traf15. Bei diesem Fundstück handelt es sich um ein schmales rotes, am Rücken beschä-
digtes Pappbändchen mit umlaufender Goldbandprägung auf dem vorderen und hinteren 
Einband, dem man schon beim ersten Augenschein gegebenenfalls eine liturgische Ver-
wendung zutraut. Es sticht nach Form und Format aus den übrigen Dokumenten seiner 
Umgebung auffällig heraus.

In diesem Bändchen findet man exakt die in der oben zitierten Notiz aufgezählten 
Bullen, als zweites bis viertes Stück nummeriert und jeweils mit einem entsprechenden 
»Verkehrs«-Titel überschrieben, sowie, als erstes Stück davor, einen weiteren Urkunden-
text – alle in klarer, flüssiger, ungekürzter handschriftlicher Transkription aus den latei-
nischen Originalen, mit Ausnahme des vierten Stücks, das wohl mit Blick auf die Adres-
saten nicht aus dem Lateinischen transkribiert, sondern nur in deutscher Übersetzung 
geboten wird.

Aus diesem (Be-)Fund darf legitim geschlossen werden, dass mit ihm die spekulativ 
postulierte Vorlage für die Verlesung der oben erwähnten drei Bullen »von der [Dom-]
Kanzel herab« nachgewiesen ist.

Die ihnen als erstes Stück »vorgeschaltete« Transkription einer weiteren Bulle findet 
ihre hinreichende Erklärung darin, dass es sich dabei unter der Überschrift »Institutio« 

14 Das dürfte die Rolle von Lorenz Lang selbst gewesen sein. Die weiteren Dompräbendare und 
-kapläne von 1828, Joseph Baumann (Neher1 458), Johann Paul Schiebel (Neher1 427f.) und Ger-
hard Haller (Neher1 381), kommen dafür kaum in Betracht.
15 DAR G 1.1, Nr. 38, Quadrangel 74.
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die exklusıyv die Person VO Bischoft Keller adressierte päpstliche Ernennungs Ur-
kunde (Nr. auf den Rottenburger Bischofsstuhl handelt. S1e steht hier, die hierar-
chischen Verhältnisse katholischen Bıstums angCPaSssStT, Kopf der transkrıbierten
Texte. ach obıger Notız wurde SIC ‚War nıcht C1ISCHS - VOI der Kanzel herab« verle-
SCH ıhre Anrede S1INS Ja VO apst direkt den Bischoft als Adressaten ‚ wohl aber

diese Sammlung der transkrıibierten Bullen aufgenommen und das ohl nıcht ohne
Grund ZUTLF nachhaltigen Siıcherung ıhrer Lesbarkeıt) Von ıhrem Inhalt ertuhren die

20 Maı S28 Rottenburger Dom der Kanzel versammelten Personenkreise
Vielem gleichlautend Ja ALLS den JE speziell SIC adressierten und JE spezıiell fur SIC

verlesenen drei anderen Bullen
Als interessantestes Detail uUuMNsSserem Zusammenhang ID jedoch testzustellen und

testzuhalten dass der geschilderte Vorgang und SC1MN Kontext deutlich Un-
Zunstien VO Urkunde Nr 150 b7zw der 1hr IFSCHWCISC lange beigelegten Bedeutung
sprechen Denn 11 Transkrıption ıhres Textes 1ef6 sıch weder hier noch ırgendwo [8)]8%
nachweısen W aS Ja ohl auch über ıhren vergleichsweise gering(er)en Wert Be-
WUuSSTsSeEeIN der damaligen Akteure besagt

Di1e ZEeENANNLEN handschriftlichen Transkriptionen WIC vorliegend lassen sıch 1L  5 MI1L

genügender Sicherheit bzgl Betretf Adressaten und ext dem überlieferten Bestand der
päpstlichen Urkunden die Bischofsernennung VO Johann Baptıst VO Keller Rot-
tenburger Diözesanarchiv

Zeıtgenössische Transkrıption (1828) Urkundenbestand DAR
» INSt1ITUTLO« Nr 149
»Ad Capıtulum« Nr 151
»Ad Clerum« Nr 152ä »Ad Populum« (Text 1Ur deutsch) Nr 153

Bleibt dass 11 der adressatendefinierten päpstlichen Bullen ebenfalls nıcht
VOIN der Kanzel herab« verlesen wurde und auch keine zeitgenössische Transkrıption
VO 1hr nachweısbar 1ST Urkunde Nr 154 »Ad Vasallos« 11 Adressierung, der
INa  . sıch Rottenburg S28 wahrscheinlich nıchts vorstellen konnte Das vergleichs-

auffälligste Merkmal ıhres Textes 1ST das Zurücktreten aller »geıistlichen« ZUSUNSIEN
der Betonung »zıviler« Verbindlichkeiten der darın AÄngesprochenen gvegenüber dem NECU
ernannten Bischof Möglicherweise hatte SIC also die Nıcht Katholiken des Landes
Blick SOZUSaSCH VO on1g bıs ZU etzten Seldner Denkbar auch dass SIC als Monı-
u bischöfliche und WwWweltere nachgeordnete kirchliche Dienstnehmer (>Angestellte«)
gyedacht warl6

Di1e zeitgenössiıschen Transkriptionen siınd nıcht durchweg VOoO  5 Mängeln und Fehlern
treı uch über den oder die Transkribenten ID eın Autschluss beizubringen!/
Ob die vorgefundene (durchgehend gleiche) Handschrift eventuell die des Domkaplans

Freundlicher 1NWEIS VO Herrn Proi [r Domuinık Burkard Würzburg
Ob diesen Transkrıptionen möglicherweıse S0OS Iransumpta Grunde lagen (sıehe ben

Anm lässt sich nıcht entscheiden her dagegen sprechen scheinen ıhr Nıichtvorhandensein
den entsprechenden Archivschichten dAie Fehlschreibungen den Transkrıptionen für d1ie

Rottenburger Domkanzel
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um die exklusiv an die Person von Bischof Keller adressierte päpstliche Ernennungs-Ur-
kunde (Nr. 149!) auf den Rottenburger Bischofsstuhl handelt. Sie steht hier, an die hierar-
chischen Verhältnisse eines katholischen Bistums angepasst, am Kopf der transkribierten 
Texte. Nach obiger Notiz wurde sie zwar nicht eigens »von der Kanzel herab« verle-
sen – ihre Anrede ging ja vom Papst direkt an den Bischof als Adressaten –, wohl aber 
in diese Sammlung der transkribierten Bullen aufgenommen (und das wohl nicht ohne 
Grund, d. h. zur nachhaltigen Sicherung ihrer Lesbarkeit). Von ihrem Inhalt erfuhren die 
am 20. Mai 1828 im Rottenburger Dom unter der Kanzel versammelten Personenkreise 
in Vielem gleichlautend ja aus den je speziell an sie adressierten und je speziell für sie 
verlesenen drei anderen Bullen. 

Als interessantestes Detail in unserem Zusammenhang ist jedoch festzustellen und 
festzuhalten, dass der geschilderte Vorgang und sein gesamter Kontext deutlich zu Un-
gunsten von Urkunde Nr. 150 bzw. der ihr irrigerweise so lange beigelegten Bedeutung 
sprechen. Denn eine Transkription ihres Textes ließ sich weder hier noch irgendwo sonst 
nachweisen, was ja wohl auch etwas über ihren vergleichsweise gering(er)en Wert im Be-
wusstsein der damaligen Akteure besagt.

Die genannten handschriftlichen Transkriptionen, wie vorliegend, lassen sich nun mit 
genügender Sicherheit bzgl. Betreff, Adressaten und Text dem überlieferten Bestand der 
päpstlichen Urkunden um die Bischofsernennung von Johann Baptist von Keller im Rot-
tenburger Diözesanarchiv zuweisen:

Zeitgenössische Transkription (1828) Urkundenbestand DAR L1

1. »Institutio« Nr. 149

2. »Ad Capitulum« Nr. 151

3. »Ad Clerum« Nr. 152

4. »Ad Populum« (Text nur deutsch) Nr. 153

Bleibt zu ergänzen, dass eine der adressatendefinierten päpstlichen Bullen ebenfalls nicht 
»von der Kanzel herab« verlesen wurde und auch keine zeitgenössische Transkription 
von ihr nachweisbar ist: Urkunde Nr. 154 »Ad Vasallos« – eine Adressierung, unter der 
man sich in Rottenburg 1828 wahrscheinlich nichts vorstellen konnte. Das vergleichs-
weise auffälligste Merkmal ihres Textes ist das Zurücktreten aller »geistlichen« zugunsten 
der Betonung »ziviler« Verbindlichkeiten der darin Angesprochenen gegenüber dem neu 
ernannten Bischof. Möglicherweise hatte sie also die Nicht-Katholiken des Landes im 
Blick, sozusagen vom König bis zum letzten Seldner. Denkbar auch, dass sie als Moni-
tum an bischöfliche und weitere nachgeordnete kirchliche Dienstnehmer (»Angestellte«) 
gedacht war16.

Die zeitgenössischen Transkriptionen sind nicht durchweg von Mängeln und Fehlern 
frei. Auch über den oder die Transkribenten ist kein weiterer Aufschluss beizubringen17. 
Ob die vorgefundene (durchgehend gleiche) Handschrift eventuell die des Domkaplans 

16 Freundlicher Hinweis von Herrn Prof. Dr. Dominik Burkard, Würzburg.
17 Ob diesen Transkriptionen möglicherweise sog. Transumpta zu Grunde lagen (siehe oben 
Anm. 6), lässt sich nicht entscheiden. Eher dagegen zu sprechen scheinen ihr Nichtvorhandensein 
in den entsprechenden Archivschichten sowie die Fehlschreibungen in den Transkriptionen für die 
Rottenburger Domkanzel.
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Lorenz Lang 1ST annn ebenfalls nıcht entschieden werden da VO ıhm keine anderen
lateinıschen Schriftzüge ZU Vergleich ZUTLF Verfügung stehen

TIrotzdem fügen WIL die zeitgenössiıschen Transkriptionen als historische Zeugen und
ZU textlichen Vergleich 1LISCTIEC Urkunden Dokumentation (Jrt und Stelle C1M

Randbemerkungen VAZA Mehrwert
Naturlich annn INnan fragen W aS 11 Urkunden Edition eigentlich und die hier VOrSC-
legte Konkreten »bringt« Bedient (oder befriedigt) SIC erster Lınıe manch-
mal belächelten gelegentlich enannten » Irıyialpositivismus«? der hat SIC ıhre LL1Ee-
tere Begründung doch darın »Urkundenforschung 1ST historische Grundlagenforschung,
denn Urkunden siınd wichtige oft die und zudem nıcht durch ‚Schleier der
Erinnerung« [ ]ohannes Fried] getrübte Quellenzeugnisse, ALLS denen der Hıstoriker die
Geschichte tormt«18; Urkunden siınd un leiben »cdlas wichtigste Mıttel ZUTLF Kontrolle
aller anderen Überlieferung, und VOTL richtig ı1nterpret1erten Urkunde STUrzen alle 1hr
wıdersprechenden Angaben Tradition, mochte SIC [8)]8% noch zuverlässig erschei-
19148 rettungslos zusammen«17 W/aSs Großen oilt oilt vielleicht auch bel bescheidenerer
Zielsetzung

Zum ersten Mal annn 11 zusammenhängende Folge der päapstlichen Urkunden VOoO  5
S28 Originaltext zeiıtgenössischer Proklamatıon und Übersetzung geboten WC1 -

den auch WEn das Ergebnis fur die Bistumsgeschichte nıcht welter sensationell ID und
eher peripheren Korrekturen veranlasst WIC 1L  5 ZUTLF zumiındest iıkonographischen

»Entthronung« VO Urkunde Nr. 150
Überhaupt WAaAlc die banonıische und sach-hierarchische Schrittfolge der Dokumente

Aixieren:
k E A Urkunde Nr 150 (Entlassung Kellers VO ! Tıtular-]Bistum Evara und Präkonisation

fur die Kirche VOoO  5 Rottenburg)
k E A Urkunde Nr 155 (vor Rottenburger Amtsubernahme vorab geforderter Treueid)
k E A Urkunde Nr 149 (Ernennung Kellers ZU Bischoft der Kirche VO Rottenburg)
k E A Urkunde Nr 151 (Bulle das Dom ]Kapitel der Kirche VO Rottenburg)
k E A Urkunde Nr 152 (Bulle den Klerus der Diozese Rottenburg)
k E A Urkunde Nr 153 (Bulle die Gläubigen Stadt und Diozese Rottenburg)
k E A Urkunde Nr 154 (Bulle die » Vasallen« der Kirche VO Rottenburg)

Der Wortlaut der Urkunden erklärt dieser Hınsıcht das Meıste selbst Di1e den Ur-
kunden Nrr 150 und 155 angesprochene Eidestormel2© b7zw der Revers MI1L den beglau-

18 heo KÖLZER Urkundeneditionen heute?! Denkströme (Journal der Sächsischen Akademıie
der Wissenschaftt Leipzıg) 2011 5 hıer 4A5

/Z1t Eduard Meyver ebd 46
20 Von den Zeitgenossen beschäftigte sıch damıt IN1L Rücksicht auf das Staatskiırchenrecht recht

der bayerische Kanon1st Anton Michl (Kırchenrecht für Katholiken und Protestanten. Miıt
Rücksicht auf dAje Bajerischen Landesgese[t]ze ]) München und oibt den damals wohl a ll-
DCINCLII vebräuchlichen Wortlaut (lediglich) ı deutscher Übersetzung folgendermafßen wıeder: »Ich
werde GELFEU und vehorsam SCYM MSCIIN Herrn, dem Pabste, und SC1IHNECIN rechtmässıgen Nachtol-
SCIN Ich werde weder durch ath noch der hat beitragen A{ S1C AUS W AS für

Scheingrunde beleidiget werden sollen Was S1IC 1111FE entweder selbst der durch ıhre
Nuntien der durch Brietfe anl  ] werden wıll 1C. wıssentlich ıhrem Schaden Nıemanden
eröfnen Das römiısche Pabstthum und dAie Regalıen des heiliıgen DPeters werde 1C. SO WEILL @5
bischöfliche Wuürde zuläßt Jedermann erhalten und vertheidigen suchen Ebenso WC1 -
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Lorenz Lang ist, kann ebenfalls nicht entschieden werden, da von ihm keine anderen 
lateinischen Schriftzüge zum Vergleich zur Verfügung stehen.

Trotzdem fügen wir die zeitgenössischen Transkriptionen als historische Zeugen und 
zum textlichen Vergleich in unsere Urkunden-Dokumentation an Ort und Stelle ein.

1.4 Randbemerkungen zum Mehrwert

Natürlich kann man fragen, was eine Urkunden-Edition eigentlich – und die hier vorge-
legte im Konkreten – »bringt«. Bedient (oder befriedigt) sie in erster Linie einen manch-
mal belächelten, gelegentlich so benannten »Trivialpositivismus«? Oder hat sie ihre tie-
fere Begründung doch darin: »Urkundenforschung ist historische Grundlagenforschung, 
denn Urkunden sind wichtige, oft die einzigen und zudem nicht durch einen ›Schleier der 
Erinnerung‹ [Johannes Fried] getrübte Quellenzeugnisse, aus denen der Historiker die 
Geschichte formt«18; Urkunden sind und bleiben »das wichtigste Mittel zur Kontrolle 
aller anderen Überlieferung, und vor einer richtig interpretierten Urkunde stürzen alle ihr 
widersprechenden Angaben einer Tradition, mochte sie sonst noch so zuverlässig erschei-
nen, rettungslos zusammen«19. Was im Großen gilt, gilt vielleicht auch bei bescheidenerer 
Zielsetzung:

Zum ersten Mal kann eine zusammenhängende Folge der päpstlichen Urkunden von 
1828 in Originaltext, zeitgenössischer Proklamation und in Übersetzung geboten wer-
den, auch wenn das Ergebnis für die Bistumsgeschichte nicht weiter sensationell ist und 
zu eher peripheren Korrekturen veranlasst, wie nun zur zumindest ikonographischen 
»Entthronung« von Urkunde Nr. 150.

Überhaupt wäre die kanonische und sach-hierarchische Schrittfolge der Dokumente 
jetzt so zu fixieren:
1.) Urkunde Nr. 150 (Entlassung Kellers vom [Titular-]Bistum Evara und Präkonisation  
 für die Kirche von Rottenburg),
2.) Urkunde Nr. 155 (vor Rottenburger Amtsübernahme vorab geforderter Treueid),
3.) Urkunde Nr. 149 (Ernennung Kellers zum Bischof der Kirche von Rottenburg),
4.) Urkunde Nr. 151 (Bulle an das [Dom-]Kapitel der Kirche von Rottenburg),
5.) Urkunde Nr. 152 (Bulle an den Klerus der Diözese Rottenburg),
6.) Urkunde Nr. 153 (Bulle an die Gläubigen in Stadt und Diözese Rottenburg),
7.) Urkunde Nr. 154 (Bulle an die »Vasallen« der Kirche von Rottenburg).
Der Wortlaut der Urkunden erklärt in dieser Hinsicht das Meiste selbst. Die in den Ur-
kunden Nrr. 150 und 155 angesprochene Eidesformel20 bzw. der Revers mit den beglau-

18 Theo Kölzer, Urkundeneditionen heute?!, in: Denkströme (Journal der Sächsischen Akademie 
der Wissenschaft zu Leipzig) 6, 2011, 44–55, hier: 45.
19 Zit. Eduard Meyer (1907) ebd., 46.
20 Von den Zeitgenossen beschäftigte sich damit – mit Rücksicht auf das Staatskirchenrecht – recht 
intensiv der bayerische Kanonist Anton Michl (Kirchenrecht für Katholiken und Protestanten. Mit 
Rücksicht auf die Baierischen Landesgese[t]ze […], München 1816) und gibt den damals wohl all-
gemein gebräuchlichen Wortlaut (lediglich) in deutscher Übersetzung folgendermaßen wieder: »Ich 
werde getreu und gehorsam seyn unserm Herrn, dem Pabste, und seinen rechtmässigen Nachfol-
gern. Ich werde weder durch Rath noch in der That etwas beitragen, daß sie aus was immer für 
einem Scheingrunde beleidiget werden sollen. Was sie mir immer entweder selbst, oder durch ihre 
Nuntien, oder durch Briefe anvertrauen werden, will ich wissentlich zu ihrem Schaden Niemanden 
eröfnen. Das römische Pabstthum und die Regalien des heiligen Peters werde ich, soweit es meine 
bischöfliche Würde zuläßt, gegen Jedermann zu erhalten und zu vertheidigen suchen. Ebenso wer-
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bigenden Unterschritten?! tehlt 1m Rottenburger Archiv gegebenermaßen und ware ohl
1n Rom suchen.

Auftallend den römiıschen Urkunden, die alle VOoO  5 der gleichen and geschrieben
se1ın dürften22, sınd einzelne Fehler, Flüchtigkeiten und Unstimmigkeiten (auch >Schlam-
pereien«), die INnan 1 Urkunden dieser Qualität und Bedeutung eigentlich nıcht TwWwartiel
/ wel Beispiele: 1n Urkunde Nr. 149 1ST mıt x Kalendas Januarı1« (anstatt Februarı1)
talsch datiert, weıl 1n der Sache bedeuten würde, Keller el eınen Monat VDOTr se1ner
Ent-Bindung VO (Tıtular-)Sıtz Evara ZU Bischoft VO Rottenburg ernanntkd worden
kanonistisch eın Unding. In Urkunde Nr. 152 wırd Keller VO Bischofssitz Rottenburg
(anstatt Evara) abgelöst und gleichzeitig dort eingesetzt (Zeıle 4 Solche Fehler sınd N
dem Gesamtbestand dieser Urkunden jedoch heilbar und 1m lautenden ext eNTt-

sprechend indıziert.

Z ur Datıerung (I)
1le Urkunden sınd mıt der geNANNTLEN tehlerhatten Ausnahme mıt dem selben Datum
versehen: » aAM O millesımo octingentesimo vıgesımo septimo quıinto die ante| Kalen-
das Februarıt, Pontihcatus Nostrı 1N1NO quıinto« 1m Jahre S27 Tag VOTL den Ka-
lenden des Februar, 1m Jahr Unseres cCOS 1L.) Pontihikats. Diese Datierung scheint
zunachst 1n 1ne ZCEWISSE Verlegenheit fuhr en mussen WI1r also die SaNZCH organge 1m
Diözesankalender eın Jahr vorverlegen? der hat sıch das 1n solchen Dingen damals

wen1g W1€ heute unfehlbare) Rom schlicht eın Jahr vertan”
Aus dem vermeıntlichen Dilemma dieser Datierung hıltt Uu1L$ 1ne prazıse tachliche

Informatıion (speziell 1n Sachen der Urkunde Nr. 150), die dankenswerter \We1se hier 1n
voller ange zıtlert werden darf23: » ] JDer Tag VOTL den Kalenden des Februars 1St der
28 Januar, da die Kalenden des Februars der Februar sınd und der Tag VOTL den Ka-
lenden der Tag der Kalenden selbst wırd mitgezählt) der 28.1 1st24

Das Jahr se1lnes coSs 1L.| Pontihkats oing VOoO Jahrestag se1iner Krönung
10.1823 gerechnet VOoO 10.1827 bıs ZU 10.18528 Der einzZ1geE 28 Januar 1
diesem Jahr 1ST deshalb der 26.1.1828, nıcht der des Jahres 827 W1€ 1m ext steht.
Dieser vermeıntliche Wiıderspruch lässt sıch auflösen, WEn INa  . beachtet, wWw1e€e 1 der
päpstlichen Kanzleı die Jahre gvezählt wurden: > Die päpstliche Kanzleı wendete bıs ZUTLF
Mıtte des 10 Jahrhunderts den Dezember als Jahresanfang] Der . Januar
als Jahresanfang) wırd fur Breven ersti 1621, fu T Bullen 691 eingeführt. ber noch 1m
18., Ja ıs Mıtte des 19 Jahrhunderts 1ST mı1t der Verwendung des Calculus Florentinus

rechnen<2>.

de 1C. auch dAje Rechte, Ehren, Privilegien und das Ansehen der heilıgen römiıschen Kırche, 115CI15

Herrn, des Pabstes, und seıner Nachfolger erhalten, vertheidigen, vermehren und erhö-
hen edacht SCYI UndW 1C. ertahren werde, Aa{ß VOo W ımmer dagegen vehandelt er
eingeleitet werden solle, wıll 1C. @5 AUS allen Kräften verhindern, und, sobald @5 IMr möglıch 1St,
dem Pabste anzeEISEN« (ebd., 154)
71 Den Treue1id vegenüber dem Papst legte Keller 1 d1ie Hände VO Prälart Friedrich VOo Walter,
sa kularısıertem Abt VOo Obermarchtal (Neher1 447), 18 (HAGEN, Geschichte 256)
7 Dhie Beschäftigung mM1L Fragen der Diplomatık USW. Wr bei dijeser Arbeit nıcht intendchert.
723 Mırt verbindlichem Dank Herrn Dr arsten hde (Ärchivschule Marburg Hochschule für
AÄrchivwissenschaft), Mıiıtteilung VOo 27 06.201
24 Unter Berufung auf ermann (ROTEFEND, Taschenbuch der Zeıtrechnung, Hannover 1991
L (mıt dem römıschen Kalender).
25 Z1t. (zROTEFEND, Taschenbuch (wıe Anm. 23)) 131
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bigenden Unterschriften21 fehlt im Rottenburger Archiv gegebenermaßen und wäre wohl 
in Rom zu suchen.

Auffallend an den römischen Urkunden, die alle von der gleichen Hand geschrieben 
sein dürften22, sind einzelne Fehler, Flüchtigkeiten und Unstimmigkeiten (auch »Schlam-
pereien«), die man in Urkunden dieser Qualität und Bedeutung eigentlich nicht erwartet. 
Zwei Beispiele: in Urkunde Nr. 149 ist mit »… Kalendas Januarii« (anstatt Februarii) 
falsch datiert, weil es in der Sache bedeuten würde, Keller sei einen Monat vor seiner 
Ent-Bindung vom (Titular-)Sitz Evara zum Bischof von Rottenburg ernannt worden – 
kanonistisch ein Unding. In Urkunde Nr. 152 wird Keller vom Bischofssitz Rottenburg 
(anstatt Evara) abgelöst und gleichzeitig dort eingesetzt (Zeile 4). Solche Fehler sind aus 
dem Gesamtbestand dieser Urkunden jedoch heilbar und unten im laufenden Text ent-
sprechend indiziert.

1.5 Zur Datierung (I)

Alle Urkunden sind – mit der genannten fehlerhaften Ausnahme – mit dem selben Datum 
versehen: »anno [...] millesimo octingentesimo vigesimo septimo quinto [die ante] Kalen-
das Februarii, Pontificatus Nostri anno quinto« – im Jahre 1827 am 5. Tag vor den Ka-
lenden des Februar, im 5. Jahr Unseres [Leos XII.] Pontifikats. Diese Datierung scheint 
zunächst in eine gewisse Verlegenheit zu führen: müssen wir also die ganzen Vorgänge im 
Diözesankalender um ein Jahr vorverlegen? Oder hat sich (das in solchen Dingen damals 
so wenig wie heute unfehlbare) Rom schlicht um ein Jahr vertan?

Aus dem vermeintlichen Dilemma dieser Datierung hilft uns eine präzise fachliche 
Information (speziell in Sachen der Urkunde Nr. 150), die dankenswerter Weise hier in 
voller Länge zitiert werden darf23: »Der 5. Tag vor den Kalenden des Februars ist der 
28. Januar, da die Kalenden des Februars der 1. Februar sind und der 5. Tag vor den Ka-
lenden (der Tag der Kalenden selbst wird mitgezählt) der 28.1. ist24.

Das 5. Jahr seines [Leos XII.] Pontifikats ging – vom Jahrestag seiner Krönung am 
5.10.1823 an gerechnet – vom 5.10.1827 bis zum 4.10.1828. Der einzige 28. Januar in 
diesem 5. Jahr ist deshalb der 28.1.1828, nicht der des Jahres 1827 wie es im Text steht. 
Dieser vermeintliche Widerspruch lässt sich auflösen, wenn man beachtet, wie in der 
päpstlichen Kanzlei die Jahre gezählt wurden: ›Die päpstliche Kanzlei wendete bis zur 
Mitte des 10. Jahrhunderts den 25. Dezember [als Jahresanfang] an. […] Der 1 . Januar 
(als Jahresanfang) wird für Breven erst 1621, für Bullen 1691 eingeführt. Aber noch im 
18., ja bis Mitte des 19. Jahrhunderts ist mit der Verwendung des Calculus Florentinus 
zu rechnen‹25.

de ich auch die Rechte, Ehren, Privilegien und das Ansehen der heiligen römischen Kirche, unsers 
Herrn, des Pabstes, und seiner Nachfolger zu erhalten, zu vertheidigen, zu vermehren und zu erhö-
hen bedacht seyn. Und wenn ich erfahren werde, daß von wem immer etwas dagegen gehandelt oder 
eingeleitet werden solle, so will ich es aus allen Kräften verhindern, und, sobald es mir möglich ist, 
dem Pabste anzeigen« (ebd., 154).
21 Den Treueid gegenüber dem Papst legte Keller in die Hände von Prälat Friedrich von Walter, 
säkularisiertem Abt von Obermarchtal (Neher1 447), ab (Hagen, Geschichte I 256).
22  Die Beschäftigung mit Fragen der Diplomatik usw. war bei dieser Arbeit nicht intendiert.
23 Mit verbindlichem Dank an Herrn Dr. Karsten Uhde (Archivschule Marburg – Hochschule für 
Archivwissenschaft), Mitteilung vom 27.06.2017.
24 Unter Berufung auf Hermann Grotefend, Taschenbuch der Zeitrechnung, Hannover 131991, 
222 (mit dem römischen Kalender).
25 Zit. Grotefend, Taschenbuch (wie Anm. 23), 13f.
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Der Calculus Florentinus 1ST die ursprünglıch ALLS Florenz stammende Legung des Jah
resanfangs aut den Marz, wobel beispielsweise das Jahr 200 dann Eerst 200
begann, wohingegen die Tage VO ıs ZU ZU Jahr 199 gezäahlt wurden, Ob-
ohl SIC nach uUuLNserer heutigen Zählung bereıts ZU Jahr 200 gehören.

Demnach könnte die Urkunde ı der päpstlichen Kanzlei Verwendung des flo-
rentinıschen Stils ALLS deren Sıcht durchaus richtig aut den 28 827 datiert worden SC1MN
W aS uUuMNsSserem 28 S28 entsprechen wurde.

Der 28 S27 WAalc nıcht 1Ur nıcht ı Pontifikatsjahr cCOS A11.]1, sondern wurde
auch bedeuten, dass Kellers W.ahl EeiIcCc VOTL der Bulle dominiıcı SR custodiam erfolgt
WAalec S1e wurde zudem nıcht ZUTLF teierlichen Fınsetzung ı Maı S28 ASSCH.

Zur Datıerung (IT)
Wenn Leo Xx [[ die Gründung (»erect10«) des Bıstums Rottenburg de-
zidiert und durchgehend ML1L dem Namen SC1IHNHCSs organgers 1US$ VII (1800—-1823)
verbindet WIC unNseren Urkunden hier sıeht den Gründungsakt zweıtellos die
Bulle Provida solersque (1821) gebunden Das heiflit Wem Bistumsgründung
Alles un ausschliefßlich auf die römiısche Inıtıatıve ankommt der wırd ebenso AaL1LS -
schliefßlich fur $21 als Gründungsjahr UuNsSsecrer DIiozese plädieren (müssen) un Mag
sıch damıt der >realhistorischen« Windungen un Wendungen auf der sicheren
Seıite VO kanoniıschem Recht un ekklesiologischer Dogmatık wähnen Fur C111 solches
Bewusstsein annn die Bischofs Ernennung VO S28 dann 1Ur (noch) die » Vollendung«
der Bistumsgründung bedeuten OZUSasScCch das letzte Tüpfelchen Jahre-
langen TOZeEess ber dann 151 auch die rage eantworten auch das alles) entschei-
dende Tüpfelchen?

Denn die tast sıebenjährıgen (Bıschots )»Vakanz« (aus römıiıscher Sıcht) be-
stehenden Bıstum scheint doch auch C111 ziemliches Relativierungspotenzial hinsıichtlich
des katholischen Kirchenverständnisses signalisieren ZU der Kirche also
auch der Kirche VOoO  5 Rottenburg gehöre konstitutiv das kanonisch gyeordnete Bischofs-
3  — Mag das der ekklesiologischen Dogmatik nach sSLiMMen taktısch geht (g1ng)
auch ohne Bischoft Worıiın ZU Beispiel Wl Keller als banonısch ınstallierter Bischof des
Bıstums VOoO  5 $21 ıs S28 unverzichtbar? Wer also Realitäten und historische Kontexte
ALLS dem Kirchenverständnis nıcht ausblendet wırd sıch über die Daten VO 821 827
S28 und S30 Wuürttembergs katholischer Kirche jeweıls CISCHCH Gedanken —
chen

Statt damıt weltere Überlegungen auch solche VO ökumenischem Gewicht VCI-

binden il lediglich noch daran dass die historisch nachweıisbaren Weihelint-
aller uUuLNserer Rottenburger Bischöte und Weihbischöte der SS1Ö apostolica«

bel Kardıinal Scıpione Rebiba enden hinter dem sıch personal keine wWweltere

(>ununterbrochene«) Tradıtion bezeugen lässt26 Wollte INnan die diesem Fall prekären
historischen Implikationen der ekklesiologischen Theorie AÄnalogıe ZUTLF ıgur der SS
» Facta dogmatica«27 substituleren liefe das Ergebnis logischer Weılse aut die DeLLLLO DYiIN-

hinaus klassıschen Zirkelschluss

726 https //de wıkıpedia org/wikı/Scipione Rebiba: http II www catholıc hıerarchy org/bishop/
brebi html http Il www2 fiu edu/ mirandas/bios1555 11 htm (Zuegrifte 726

LIhK>3 1995 (Wolfgang BEINERT)
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Der Calculus Florentinus ist die ursprünglich aus Florenz stammende Legung des Jah-
resanfangs auf den 25. März, wobei beispielsweise das Jahr 1200 dann erst am 25.3.1200 
begann, wohingegen die Tage von 1.1. bis zum 14.3. zum Jahr 1199 gezählt wurden, ob-
wohl sie nach unserer heutigen Zählung bereits zum Jahr 1200 gehören.

Demnach könnte die Urkunde in der päpstlichen Kanzlei unter Verwendung des flo-
rentinischen Stils aus deren Sicht durchaus richtig auf den 28.1.1827 datiert worden sein, 
was unserem 28.1.1828 entsprechen würde.

Der 28.1.1827 wäre nicht nur nicht im 5. Pontifikatsjahr [Leos XII.], sondern würde 
auch bedeuten, dass Kellers Wahl etc. vor der Bulle Ad dominici gregis custodiam erfolgt 
wäre. Sie würde zudem nicht zur feierlichen Einsetzung im Mai 1828 passen.

1.6 Zur Datierung (II)

Wenn Leo XII. (1823–1829) die Gründung (»erectio«) des Bistums Rottenburg so de-
zidiert und so durchgehend mit dem Namen seines Vorgängers Pius VII. (1800–1823) 
verbindet, wie in unseren Urkunden hier, sieht er den Gründungsakt zweifellos an die 
Bulle Provida solersque (1821) gebunden. Das heißt: Wem in einer Bistumsgründung 
Alles und ausschließlich auf die römische Initiative ankommt, der wird ebenso aus-
schließlich für 1821 als Gründungsjahr unserer Diözese plädieren (müssen) – und mag 
sich damit, jenseits der »realhistorischen« Windungen und Wendungen, auf der sicheren 
Seite von kanonischem Recht und ekklesiologischer Dogmatik wähnen. Für ein solches 
Bewusstsein kann die Bischofs-Ernennung von 1828 dann nur (noch) die »Vollendung« 
der Bistumsgründung o. ä. bedeuten, sozusagen das letzte i-Tüpfelchen in einem jahre-
langen Prozess. Aber dann ist auch die Frage zu beantworten: auch das (alles) entschei-
dende i-Tüpfelchen?

Denn die fast siebenjährigen (Bischofs-)»Vakanz« in einem (aus römischer Sicht) be-
stehenden Bistum scheint doch auch ein ziemliches Relativierungspotenzial hinsichtlich 
des katholischen Kirchenverständnisses zu signalisieren, zum »esse« der Kirche – also 
auch der Kirche von Rottenburg – gehöre konstitutiv das kanonisch geordnete Bischofs-
amt. Mag das der ekklesiologischen Dogmatik nach stimmen – faktisch geht (ging) es 
auch ohne Bischof. Worin, zum Beispiel, war Keller als kanonisch installierter Bischof des 
Bistums von 1821 bis 1828 unverzichtbar? Wer also Realitäten und historische Kontexte 
aus dem Kirchenverständnis nicht ausblendet, wird sich über die Daten von 1821, 1827, 
1828 und 1830 in Württembergs katholischer Kirche jeweils seine eigenen Gedanken ma-
chen.

Statt damit weitere Überlegungen, auch solche von ökumenischem Gewicht, zu ver-
binden, sei lediglich noch daran erinnert, dass die historisch nachweisbaren Weihelini-
en aller unserer Rottenburger Bischöfe und Weihbischöfe in der »successio apostolica« 
bei Kardinal Scipione Rebiba (1504–1577) enden, hinter dem sich personal keine weitere 
(»ununterbrochene«) Tradition bezeugen lässt26. Wollte man die in diesem Fall prekären 
historischen Implikationen der ekklesiologischen Theorie in Analogie zur Figur der sog. 
»Facta dogmatica«27 substituieren, liefe das Ergebnis logischer Weise auf die petitio prin-
cipii hinaus: einen klassischen Zirkelschluss.

26 https://de.wikipedia.org/wiki/Scipione_Rebiba; http://www.catholic-hierarchy.org/bishop/
brebi.html; http://www2.fiu.edu/~mirandas/bios1555-ii.htm (Zugriffe: 26.06.2017).
27 LThK3 3, 1995, 1152f. (Wolfgang Beinert).



250 ABRAÄAHAÄAM KUSTERMAN

Zur Textgestaltung
Transkrıption und Übersetzung VO Urkunde Nr. 150 Dr Wolfhard Vahl: Transkrıp-
t1073 und Übersetzung aller anderen Urkunden SOWI1e vof. ıhrer zeitgenössiıschen Tan-
skriptionen: der ert
fett klar eshare Zeichen der Urkunden:
BuYSIU VOoO  5 den Transkriıbenten erschlossene Zeichen:
|normal) Eıntrag der TIranskribenten 1n den ext (Korrekturen, Erganzungen USW.);
Di1e Zeilenzählung 1St VO den Transkribenten beigesetzt.
Interpunktionen und Trennstriche, die 1n den Urkunden durchgängig tehlen, siınd VOoO  5
den Transkribenten als Lesehilten eingetragen, ebenso 1n den Übersetzungen die
orobe Gliederung nach Sinneinheiten.
Di1e Übersetzungen halten sıch 1n Wortwahl,; 5yntax und Konstruktion bewusst
CHS W1€ möglıch die lateinıschen Vorlagen. Gleichwohl Walr die Wiıedergabe der 1n
den Texten reichlich vorkommenden Partizipialkonstruktionen 1m Deutschen 1n Re1i-
hungen VO Relativsätzen ALLS Gruüunden der Lesbarkeit und Verstaändlichkeit nıcht
umgehen.

ABRAHAM PETER KUSTERMANN250

 1.7 Zur Textgestaltung

– Transkription und Übersetzung von Urkunde Nr. 150: Dr. Wolfhard Vahl; Transkrip- 
 tion und Übersetzung aller anderen Urkunden sowie ggf. ihrer zeitgenössischen Tran- 
 skriptionen: der Verf.
– fett = klar lesbare Zeichen der Urkunden;
 kursiv = von den Transkribenten erschlossene Zeichen;
 [normal] = Eintrag der Transkribenten in den Text (Korrekturen, Ergänzungen usw.);
– Die Zeilenzählung ist von den Transkribenten beigesetzt.
– Interpunktionen und Trennstriche, die in den Urkunden durchgängig fehlen, sind von  
 den Transkribenten als Lesehilfen eingetragen, ebenso in den Übersetzungen die  
 grobe Gliederung nach Sinneinheiten.
– Die Übersetzungen halten sich in Wortwahl, Syntax und Konstruktion bewusst so  
 eng wie möglich an die lateinischen Vorlagen. Gleichwohl war die Wiedergabe der in  
 den Texten reichlich vorkommenden Partizipialkonstruktionen im Deutschen in Rei- 
 hungen von Relativsätzen aus Gründen der Lesbarkeit und Verständlichkeit nicht zu  
 umgehen.
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DOKUMENTATION

21 DAR [IRKUNDE NR 149

aLeo XIL ernennt Johann Baptıst Keller VAZRA Bischof von Rottenburg UuN befreit ıh
VO  x allen ewventuellen Amtshinderungseründen,
Kom, 1828 Jannar 28
Org, Perg, lat
Szegel; Bleibulle CM fılo SPYVICO.

€}
M‚

© C R OÜ 1 C' n x x r ”  #} w L4 x
\

%X\ OO
yuhc wwo<& KrK Q‚\\>\\\CK AAA AD CN N OL 3 »O COA CN

S OO W K UU ULE vr 0V wvur  Al  Ar M\‘VL U XWa err
ME v wn HAC © 4} V N O AL ir NL AAA CN erıA AA C Ar un ÖC
\eo. uı vr COM O A - vu \ \ U KUOANAU Mg  I  S . v v © \nccs s €
CN U . Wr\LU LU b«€. vuVAA AULAOU CONÜALLLLU C U1 AA

ereL voLEO AL D u Oa Zn W n \ N A O MO UTULaa
0O WDE NN w“Oorn U \ir AL ON CL LD.W x AA AL“ € x KkuGOL G %.

\ vv \ W v“ a“A ALvAnYr KAy ır .“ y OR N
OR OLG wrnı Hy UG AT - 4 LO w“ x V vuK A
eb ur ..  C yow vAr . UDE AAA ON «xr SI©C ir
MI + KNOLUX L OX O LE ı\ u Cw(r U UU en
vraA D C W v . 'X xx . S D r x

. w AAN O RN OL 453 s A \y . Vr \ ;en x

x OS UL “  c w vv CC VL vn DU Ao1 e \ ur X  € ©  S

ws o aAM vv W A or Uge S OE L LK D U % vC WT
.\ exvrrn Ü W x wrg]O46 vun MRLC FUU \ onı DU

“ar 41 AA AA vı OO OM LW \ VV  V VorL ( Vı vVuuq er
..n «” vı VWa xuuır LA OM iOLEr va unı VEr UL o' Sa Ovı Q“ oı O01 \ vv \ v. BA vur 4nVM
Or AA © A Dra vv “  < ArxAu  \1\1vu  x& w C Dn ıM LE V Vn C
AA RO UL Donnarn SOn Yarc AWr rver

éu\‘«ä\°\ O00UWLULO

Urkunde Nr. 149
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr. 149

Leo E,pzscopus, SCI VLIS Deı, Venerabili {ratrı Joannı Baptiste
Jude Thaddeo de Keller Epzscopo Evarıensz salutem ei apostolicam benedictio-
nNe Apostolice Sedis CONsueta [suppl.: clementia];,
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2. Dokumentation

2.1 DAR UrkUnde L 1 nr. 149

Papst Leo XII. ernennt Johann Baptist Keller zum Bischof von Rottenburg und befreit ihn 
von allen eventuellen Amtshinderungsgründen.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico.

1. Leo Episcopus, servus servorum Dei, Venerabili fratri Joanni Baptiste
2. Jude Thaddeo de Keller Episcopo nuper Evariensi salutem et apostolicam benedictio- 
 nem. Apostolice Sedis consueta [suppl.: clementia],

Urkunde L 1 Nr. 149
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 149
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disposztzones PCE Ca de cathetzrzalz:hus Ecclesis Pr tempore facte valeant U O-
modolibet
impugnarı, sed ad CAS promovendae illis PULO corde ei sıncera consclient1a
presidere —

leant, remedia convenıt adhibet oOpportuna. C um iıtaque Naos hodie te V1in-
culo, GQUO Ecclesze
Evarıens:, Cul' tenerI1s, de Venerabilium ratrım Nostrorum Sarncte Romane
Ecclesze cardzraliıum consılio
ei apostolice potestatıs plenztudıne absolvere ad Epzscopalem Ecclesiam Rotten-
burgensem PCE Sanıcte memor”714€e 1Uum

Septiımum predecessorem ostrum novıter erecLam ei primeva eJus 16406
tiıone
de simlıli consılio apostolica auctorıtate transterre Il in Epzscopum et O-
IC preficer1 1inN-

10.tendamus, Nos,; Il 1 aliquibus sentenH1s CENSUYVIS ei poen1s Eccleszasticıs ligatus
S1S, transla-

11.tıo ei prefectio praefate possınt propterca quomodolßlibet invalide reputarı providere
volentes, te

12.quibusvis SUSPENSIONIS ei interdicti aliisque Eccleszasticeis sententızs CENSUYVIS et pen1s
Jure vel abh ho-

13.mıne qUaVIS Occasıone vel latis, 1 quzbus quomodolßlibet innodatus eXzSLS, ad
hoc dum-

u{ translatıio ProvIS10 et prefectio praefate singule ıttere apostolice desuper
conhictes |recte: conftectae]

15.suum sortiantur eftectum, apostolica auctorıtate praefata fenore presentium absol-
VIMUS ei absolutum

16.tore nunclamMuSs, constarntibus ei Oordınationıbus Apostolicis dicteque Ecclesie
Rottembergensis SIC ei Juramento, contz/atione

17. Apostolica vel qUaVIS hrmutate alia roboratis statutiıs et consuetudinıbus ceterisque
contrarıls

185 quibuscumque. Nulli CISO omnına homiınum liceat anNnc pagınam Nostre absolutz-
N1s et

19 nuncı1ationıs iniringere vel e1 LSL1I temerarıo contraıre. 1 quıs aAufem hoac atfentfare
TESUMNDSC-

20 rıt indignationem Oom„:potent1s Deı Beatorum Petrı ei Pauli Apostolorum eJus
noverıt INCUrSZ7uUm.

21 Datum Rome apud Sanctum Petrum 11110 IMCAYNAtLONUS domınıce millesimo octin-
gentesimo vigesıimo septimo

22.quıinto [suppl.: die ante| Kalendas Januarıl recte: Februarı], Pontzficatus Nostrı
11110 quınto.
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3. ne dispositiones per eam de cathetralibus Ecclesiis pro tempore facte valeant quo- 
 modolibet
4. impugnari, sed personae ad eas promovendae illis puro corde et sincera conscientia  
 presidere va-
5. leant, remedia prout convenit adhibet opportuna. Cum itaque Nos hodie te a vin- 
 culo, quo Ecclesie
6. Evariensi, cui prees, teneris, de Venerabilium fratrum Nostrorum Sancte Romane  
 Ecclesie cardinalium consilio
7. et apostolice potestatis plenitudine absolvere ac ad Episcopalem Ecclesiam Rotten- 
 burgensem per Sancte memoriae Pium
8. papam Septimum predecessorem Nostrum noviter erectam et a primeva ejus erec- 
 tione vacantem
9. de simili consilio apostolica auctoritate transferre teque illi in Episcopum et pasto- 
 rem preficeri in-
10. tendamus, Nos, ne, si tu aliquibus sententiis censuris et poenis Ecclesiasticis ligatus  
 sis, transla-
11. tio et prefectio praefate possint propterea quomodolibet invalide reputari providere  
 volentes, te a
12. quibusvis suspensionis et interdicti aliisque Ecclesiasticis sententiis censuris et penis  
 a jure vel ab ho-
13. mine quavis occasione vel causa latis, si quibus quomodolibet innodatus existis, ad  
 hoc dum-
14. taxat, ut translatio provisio et prefectio praefate ac singule littere apostolice desuper  
 confictes [recte: confectae]
15. suum sortiantur effectum, apostolica auctoritate praefata tenore presentium absol- 
 vimus et absolutum
16. fore nunciamus, constantibus et ordinationibus Apostolicis dicteque Ecclesie  
 Rottembergensis [sic] et juramento, confirmatione
17. Apostolica vel quavis firmitate alia roboratis statutis et consuetudinibus ceterisque  
 contrariis
18. quibuscumque. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam Nostre absoluti- 
 onis et
19. nunciationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare  
 presumpse-
20. rit indignationem omnipotentis Dei ac Beatorum Petri et Pauli Apostolorum ejus se  
 noverit incursurum.
21. Datum Rome apud Sanctum Petrum anno incarnationis dominice millesimo octin- 
 gentesimo vigesimo septimo
22. quinto [suppl.: die ante] Kalendas Januarii [recte: Februarii], Pontificatus Nostri  
 anno quinto.
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Zeitgenössische Iranskription (1828)
DAR, GT, Nr 38, Quadrangel

Institutio

Leo FEpiscopus Servus Servorum Del venerabil; Fratrı JToannı Baptıstae Judae Thadeo de
Keller Ep1iscopo upß Evarıens1 Salutem el apostolicam Benedictionem. Apostolicae Se-
dis clementia, dispositiones PCI Ca de Cathedralibus Ecclesis PTO LemMPOrE
tactae, valeant quomodolibet ımpugnarı s Sed ad C245 promovendae ıllıs PUro
corde el sincera cOoNscIent1a praesidere valeant, remedia, convenlıt, adhıbet OI-
tuna C um ıtaque 1105 hodie Te vinculo, (JUO Ecclesiae Evarıensı, CUu1 TAaCcCS tenerı1s,
de venerabilium Fratrum NOSIrorum Sanctae OomMaAanae Ecclesiae Cardinalium consiliıo
el apostolicae potestatıs plenitudine absolvere ad Episcopalem Ecclesiam Rottenbur-
SCHSCIMN PCI Sanctae Memorı1ae Pıum apam Septimum Praedeceforem Ostrum novıter
ereciLam el primaeva eJus erectione Vacantem, de sımılı consiliıo apostolica auctorıtate
transterre, Teque ]]; 1n Episcopum el praeficere intendamus, Nos, 61 torsan
alıquibus Sententus, censurı1s el poen1s Ecclesiasticıs ligatus $15, translatıo el PFOVIS10
praefectio praefatae pofßint proptereca quomodolibet ınvalıde reputarı, providere volen-
LCS, Te quibusvıs Suspens10N1s el interdicti, alıısque Ecclesiasticıs Sententus, Censurı1s
el poen1s Jure vel aAb homine qUaVIS OCCAas1ONe vel latıs, 51 quıbus quomodolıbet
iınnodatus eX1STIS ad hoc dumtaxat, ut translatio, Provisıo el praefectio praefatae SINZU-
lae lıtterae apostolicae desuper obtentae SULULITL sOrtlantur effectum: apostolica auctorıtate
praefata tenore praesentium absolyvimus eT1 obsolutum tore nuntiamus, 11O  5 obstantıbus
Constitutionibus el ordınationıbus apostolicıs, dictaeque Ecclesiae Rottenburgensı et1am
Juramento, confirmatione apostolica vel qUaVIS Airmitate alıa roboratıs Statutis el COMNSUC-
tudinıbus caeterisque cCOnNtrarı1s quibuscumque. Nullı: CIZO OMNINO homınum liceat hanc
pagınam OSIrae absolutionis eT1 nunt1at1OnN1s infringere, vel el UuUuSsSsı temerarıo contraıre:
51 qu1s hoc attentare praesumserıt, Indignationem Oomnıpotent1s De1 Beatorum
DPetr1 eT1 Paulıi apostolorum eJus e nOoverıt INCUrSsuUurum.

Datum Romae apud Sanctum Petrum 1NNO Incarnatıion1s Domuinicae millesimeo OCt1IN-
gyentesımo viıgesımo Septimo, quıinto Calendas February. Pontihcatus Nostrı 1N1NO quın-

Übersetzung
Leo, Bischof, Diener der Diener (ottes, dem Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptısta
Judas Thaddäus VOoO Keller, bislang Bischof VO Evara, ru{(ß und Apostolischen egen

Di1e vewohnte Miılde des Apostolischen Stuhls wendet, damıt nıcht die durch ıhn fur
die Kathedralkirchen auf eıt getroffenen Bestimmungen auf ırgend 1ne \We1ise aNSC-
oriffen werden können, sondern die ıhre Spitze stellenden Personen ıhnen reinen
Herzens und (Jew1lssens vorstehen können, nach Bedartf die veeıgneten Heılmuittel
dafür auf.

Da Wır dich daher heute VO dem Band, durch das du besagte Kirche VO Eyvara,
der du vorstehst, gebunden bIist, aut Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der
Heıligen Römischen Kırche, und kraft Apostolischer Vollmacht entbinden und die
[Spitze der) Bischöfliche[n] Kirche VOoO  5 Rottenburg, die durch apst 1US$ den S1ebten
seligen Andenkens, Unseren organger, neuerdings errichtet wurde und |deren Leıtung]
se1t dem Tag ıhrer Errichtung unbesetzt geblieben Wadl, verseizen und aut gleichen Rat
kraft Apostolischer Äutorıität ıch 1hr als Bischof und Hırten die Spitze stellen wollen,
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Zeitgenössische Transkription (1828) 
DAR, G1.1, Nr. 38, Quadrangel 74

Institutio

Leo Episcopus Servus Servorum Dei venerabili Fratri Joanni Baptistae Judae Thadeo de 
Keller Episcopo nuper Evariensi Salutem et apostolicam Benedictionem. Apostolicae Se-
dis consueta clementia, ne dispositiones per eam de Cathedralibus Ecclesiis pro tempore 
factae, valeant quomodolibet impugnari [,] Sed personae ad eas promovendae illis puro 
corde et sincera conscientia praesidere valeant, remedia, prout convenit, adhibet oppor-
tuna. Cum itaque nos hodie Te a vinculo, quo Ecclesiae Evariensi, cui praees teneris, 
de venerabilium Fratrum nostrorum Sanctae Romanae Ecclesiae Cardinalium consilio 
et apostolicae potestatis plenitudine absolvere ac ad Episcopalem Ecclesiam Rottenbur-
gensem per Sanctae Memoriae Pium Papam Septimum Praedeceßorem Nostrum noviter 
erectam et a primaeva ejus erectione vacantem, de simili consilio apostolica auctoritate 
transferre, Teque illi in Episcopum et pastorem praeficere intendamus, Nos, ne si forsan 
aliquibus Sententiis, censuris et poenis Ecclesiasticis ligatus sis, translatio et provisio ac 
praefectio praefatae poßint propterea quomodolibet invalide reputari, providere volen-
tes, Te a quibusvis Suspensionis et interdicti, aliisque Ecclesiasticis Sententiis, Censuris 
et poenis a jure vel ab homine quavis occasione vel causa latis, Si quibus quomodolibet 
innodatus existis ad hoc dumtaxat, ut translatio, Provisio et praefectio praefatae ac singu-
lae litterae apostolicae desuper obtentae suum sortiantur effectum; apostolica auctoritate 
praefata tenore praesentium absolvimus et obsolutum fore nuntiamus, non obstantibus 
Constitutionibus et ordinationibus apostolicis, dictaeque Ecclesiae Rottenburgensi etiam 
juramento, confirmatione apostolica vel quavis firmitate alia roboratis Statutis et consue-
tudinibus caeterisque contrariis quibuscumque. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam Nostrae absolutionis et nuntiationis infringere, vel ei ausu temerario contraire; 
Si quis autem hoc attentare praesumserit, Indignationem omnipotentis Dei ac Beatorum 
Petri et Pauli apostolorum ejus Se noverit incursurum.

Datum Romae apud Sanctum Petrum anno Incarnationis Dominicae millesimo octin-
gentesimo vigesimo Septimo, quinto Calendas Februarij. Pontificatus Nostri anno quin-
to.

Übersetzung

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, dem Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptista 
Judas Thaddäus von Keller, bislang Bischof von Evara, Gruß und Apostolischen Segen.

Die gewohnte Milde des Apostolischen Stuhls wendet, damit nicht die durch ihn für 
die Kathedralkirchen auf Zeit getroffenen Bestimmungen auf irgend eine Weise ange-
griffen werden können, sondern die an ihre Spitze zu stellenden Personen ihnen reinen 
Herzens und guten Gewissens vorstehen können, nach Bedarf die geeigneten Heilmittel 
dafür auf.

Da Wir dich daher heute von dem Band, durch das du an besagte Kirche von Evara, 
der du vorstehst, gebunden bist, auf Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der 
Heiligen Römischen Kirche, und kraft Apostolischer Vollmacht entbinden und an die 
[Spitze der] Bischöfliche[n] Kirche von Rottenburg, die durch Papst Pius den Siebten 
seligen Andenkens, Unseren Vorgänger, neuerdings errichtet wurde und [deren Leitung] 
seit dem Tag ihrer Errichtung unbesetzt geblieben war, versetzen und auf gleichen Rat 
kraft Apostolischer Autorität Dich ihr als Bischof und Hirten an die Spitze stellen wollen,
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sprechen WI1r dich darum, dass du nıcht möglicherweise durch ırgendwelche Urteile,
Zensuren und Kirchenstrafen gehindert selest un die besagte Versetzung und Betörde-
ruNng deshalb auf ırgendeine We1se als ungültig betrachtet werden könnten, VO Suspen-
s1ONen und Interdikt jeglicher ÄArt und anderen kirchlichen Urteıilen, Zensuren und Stra-
ten, selen S1E VO RechtsNoder VOoO  5 eiınem Rıchter \ wörtlich: VOoO  5 eiınem Menschen],
ALLS welchem Anlass oder welchem Grund auch ımmer, verhängt worden, sotern du aut
ırgendeine \We1se davon betroffen se1n solltest, n  U 1n der Absicht, dass die besagte
Versetzung, Vorkehrung und Beförderung und die einzelnen dafür ausgefertigten AÄpos-
tolischen Schreiben ıhre Wırkung enttalten können,

[sprechen WI1r dich) gleichen Sınnes kraft Apostolischer Äutorıtät VO vegenwaärtıgen
treı und erklären dich derer ledig, 1n Übereinstimmung sowohl mıt den Apostolischen
Anordnungen als auch dem Recht besagter Kirche VO Rottenburg, durch Apostolische
Bestätigung und Bekräftigung jeglicher Art, ungeachtet geltender Satzungen und (Je-
wohnheıten und allem möglichen dem Entgegenstehenden [8)]8%

Keınem Menschen el also erlaubt, dieses Dokument Unserer Absolution und deren]
Kundgabe 1n rage stellen oder ıhm treventlicher We1ise ENISCSCHNZULFELEN. W/er aber
das versuchen sıch erlauben sollte, der INUSS wıssen, dass der Ungnade des allmäch-
tigen (Jottes und der heiligen Apostel DPetrus und Paulus vertällt.

Gegeben Rom bel Sankt DPeter 1m Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend
Achthundert S1eben und Zwanzıg, ıntten Tage VOTL den Kalenden des Januar [ richtig:
Februar];, 1m ıntten Jahr Unseres Pontihikats.
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sprechen wir dich darum, dass du nicht möglicherweise durch irgendwelche Urteile, 
Zensuren und Kirchenstrafen gehindert seiest [und] die besagte Versetzung und Beförde-
rung deshalb auf irgendeine Weise als ungültig betrachtet werden könnten, von Suspen-
sionen und Interdikt jeglicher Art und anderen kirchlichen Urteilen, Zensuren und Stra-
fen, seien sie von Rechts wegen oder von einem Richter [wörtlich: von einem Menschen], 
aus welchem Anlass oder welchem Grund auch immer, verhängt worden, sofern du auf 
irgendeine Weise davon betroffen sein solltest, genau in der Absicht, dass die besagte 
Versetzung, Vorkehrung und Beförderung und die einzelnen dafür ausgefertigten Apos-
tolischen Schreiben ihre Wirkung entfalten können,

[sprechen wir dich] gleichen Sinnes kraft Apostolischer Autorität von gegenwärtigen 
frei und erklären dich derer ledig, in Übereinstimmung sowohl mit den Apostolischen 
Anordnungen als auch dem Recht besagter Kirche von Rottenburg, durch Apostolische 
Bestätigung und Bekräftigung jeglicher Art, ungeachtet geltender Satzungen und Ge-
wohnheiten und allem möglichen dem Entgegenstehenden sonst.

Keinem Menschen sei also erlaubt, dieses Dokument Unserer Absolution und [deren] 
Kundgabe in Frage zu stellen oder ihm freventlicher Weise entgegenzutreten. Wer aber 
das zu versuchen sich erlauben sollte, der muss wissen, dass er der Ungnade des allmäch-
tigen Gottes und der heiligen Apostel Petrus und Paulus verfällt.

Gegeben zu Rom bei Sankt Peter im Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend 
Achthundert Sieben und Zwanzig, am fünften Tage vor den Kalenden des Januar [richtig: 
Februar], im fünften Jahr Unseres Pontifikats.
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DAR [IRKUNDE NR 150

a Leo XIL teilt Johann Baptıst Keller SEeINE Loslösung VO /Titular-]Bistum FEAra
mıE UuN stellt ıhm 177 OM der > Präkonisation« seiInNeE Bestellung (»translatio«) LU Bı-
schof von Rottenburg 177 Aussıcht.
Kom, 1828 Jannar 28
Org, Perg, lat
Szegel; Bleibulle CM fılo SEYICO
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Urkunde Nr. 150
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr. 150, Foto Faıss, Rottenburg Neckar

Leo epzscopus, SCI VLIS Deı, venerabilı fratrı Joannı Baptiste Jude Thaddeo
de Keller ep1scCopo
Evarıensz in ep:scopum Rottemburgensem electo salıutem et apostolicam benedictio-
nNe Dıvına disponente clementia, CUJUS inscrutabili providentia ordinationem
SUSCI-
pıunt unıversam, in apostolice dignitatis specula meriıtıs licet imparibus const:tut1
ad unıversı orbis ecclesias acıem NnNOosiIre consiıderationis extendimus ei PrO

salubr:ter dirigentes apostolicı AVOTrIS auxılium adhibemus. Sed de illis 1108 PrODCHN-
SIULS cogıtare convenıt, QUAS novıter erectas proprius adhuc VATICIC pastorI1-
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2.2 DAR UrkUnde L 1 nr. 150

Papst Leo XII. teilt Johann Baptist Keller seine Loslösung vom [Titular-]Bistum Evara 
mit und stellt ihm in Form der »Präkonisation« seine Bestellung (»translatio«) zum Bi-
schof von Rottenburg in Aussicht.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico.

1. Leo episcopus, servus servorum Dei, venerabili fratri Joanni Baptiste Jude Thaddeo  
 de Keller episcopo 
2. Evariensi in episcopum Rottemburgensem electo salutem et apostolicam benedictio- 
 nem. Divina disponente clementia, cujus inscrutabili providentia ordinationem 
 susci- 
3. piunt universam, in apostolice dignitatis specula meritis licet imparibus constituti  
 ad universi orbis ecclesias aciem nostre considerationis extendimus et pro eorum  
 statu
4. salubriter dirigentes apostolici favoris auxilium adhibemus. Sed de illis nos propen- 
 sius cogitare convenit, quas noviter erectas propriis adhuc carere pastori- 

Urkunde L 1 Nr. 150
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 150, Foto Faiss, Rottenburg am Neckar
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bus NnLiuemur u{ illis 1L1.XTa CT Osirum preficiantur idone!l QU1 CO TIHL1IS-
s sıbı populos PCL SLLAII CIrCcUumMSpecCtIONEmM providam et providentiam CITCLLIN-

spectam 110 solum salubr:ter dirigant sed et1am multimodis efterant 11-
{1sS Sane epzscopaliı ecclesia recte ecclesie) Rottemburgensz Sanıcie INCEINOTZE ıo
Papa septuumo predecessore
NOsSIro OVITer erecfie ei PFHNCVd illius erectione Vacanttı Ila longe VAacatiıonıs
eXponatur incommaodis ei sollicıtis studiis intendentem
post deliberationem QUAL de preficimus eidem ecclesie Rottemburgens: IN
utilem ei fructxzosam CL venerabilibus fratzıbus OSIT1S SAazıcie Romane eccle-
s1C card;znalıbus habu-
I1LLLS diligentem demum ad te CPISCODUM Evarıensem partibus inhıdelium
consıideratis grandium merIitıs quzbus INfuAam illarum

10 largiter Altissımus multipliciter INSISNIVIL ei attendens quod QGU1 licet ecclesi-
prefatam Evarıensem utpote abh inhdelibus detentam gubernare IT11LI1LLINLE

11 nıhilomznus INLUMNCIC pontzficalia EeXercuıstı ordinatio-
1105 habuistı SAcCcramenTuUum conhrmationis administ[r]a[vılsti
VIAQLIE pastoralıa obivisti idem catho/:icam artıculos Janı pridem
sede apostolica preposıtos professus Eamdem Rottem-

13 burgensem ecclesiıam PF Va iıllius erectiıionem |recte erect10ne| u{ prefatur ‚—
cCantem Sü1C7285 voles ei poterıs auciore Dommo Salvatore IESCIC ei telzcıter guber-
11LAI€ Direximus oculos
NOosiIre mentıs intendentes igıtur Ca  3 eidem ecclesie Rottemburgens: QUAL CJ US

dominice salubr:ter providere vinculo GQUO prefate ecclesie E varıensz
15 SLI1 ad PIeSCHS PICCSSC fener1s de ratrum eorumdem consılio et apostolice potesta-

{1Ss plenitudine absolventes ad dictam ecclesiam Rottemburgensem
16 apostolica /et)| potestate transterrimus Il CPISCODUM preficimus

ei pastoralem FESMNECN et admınıstrationem 1DS1US ecclesie Rottemburgen-
S15 tibi LLNDOZI7/EUS (et spirıtualibus)
ei temporalıbus plenarie COM MIAITILIZU: liberamque tibı ad dictam Rottemburgen-
sC+HH/ ecclesiam transeundıi licentiam tribuetes 1I1ma Spe nduciaque CONCEPLIIS

18 quod dextera Domanı tibı ASSISTE/S ecclesia Rottemburgens:zs predicta PCE
fue c1rcumspect10ms industriam ei studium fructuosum regetur utzl:ter

19 ei dirigetur eisdem spzrıtnalibus ei temporalıbus SUSsSCIPIEL
crementa Volumus aufem quod I1ei admız2ııstrationı dicte

20 ecclesie Rottemburgenszs te aliquo |modo)] ININMMSCCA! manıbus CUJUSCUHITIUULEG
catholicı antıstıitı| s gratiam et 111111  [0)8([ sedis apostolice

21 habentzs Aidelitatis debite solitum prestes Uramentum formam QU AD sı
bulla NOosira introclusam formam IUFAzenTtı hu/usmodi quod
prestabis nobis de verbo ad verbum PCE [UAS Iıtteras [UO sigillo mMunıCaAs
CL £ull et aNnCısıidıs prefati subscriptione PCE 11LL1I1-

23 1ULINH QuAanNLO CIE£ZUS destinare Cul quidem antıstıt 1ı PCE alıam OsIiram
I:+teram mandamus, u{ IDSC te NOsSIro ei Romane ecclesie 1077/12171€ iurzmentum
hu/usmodi
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5. bus intuemur, ut illis iuxta cor nostrum pastores preficiantur idonei, qui commis- 
 sos sibi populos per suam circumspectionem providam et providentiam circum-
6. spectam non solum salubriter dirigant, sed etiam multimodis efferant incremen- 
 tis. Sane episcopali ecclesia [recte: ecclesie] Rottemburgensi a sancte memorie Pio  
 papa septimo predecessore 
7. nostro noviter erecte et a primeva illius erectione vacanti, ne illa longe vacationis  
 exponatur incommodis, paternis et sollicitis studiis, intendentem 
8. post deliberationem, quam de preficimus eidem ecclesie Rottemburgensi personam 
 utilem ac et fructuosam, cum venerabilibus fratribus nostris sancte Romane eccle- 
 sie cardinalibus habui- 
9. mus diligentem demum ad te episcopum nuper Evariensem in partibus infidelium 
 consideratis grandium virtutum meritis, quibus personam tuam illarum 
10. largiter Altissimus multipliciter insignivit et attendens, quod tu, qui licet ecclesi- 
 am prefatam Evariensem utpote ab infidelibus detentam gubernare minime 
11. potuisti, nihilominus munere conscius suscepto pontificalia exercuisti, ordinatio- 
 nes habuisti, sacramentum confirmationis administ[r]a[vi]sti 
12. viaque pastoralia munia obivisti ac fidem catholicam juxta articulos jam pridem a  
 sede apostolica prepositos expresse professus es. Eamdem Rottem- 
13. burgensem ecclesiam a primeva illius erectionem [recte: erectione], ut prefatur, va- 
 cantem sciens voles et poteris auctore Domino Salvatore regere et feliciter guber- 
 nare. Direximus oculos 
14. nostre mentis intendentes igitur tam eidem ecclesie Rottemburgensi, quam ejus  
 gregi dominice salubriter providere te a vinculo, quo prefate ecclesie Evariensi 
15. sui ad presens preesse teneris, de fratrum eorumdem consilio et apostolice potesta- 
 tis plenitudine absolventes ad dictam ecclesiam Rottemburgensem 
16. apostolica auctoritate [et] potestate transferrimus teque illi in episcopum preficimus  
 et pastoralem curam, regimen et administrationem ipsius ecclesie Rottemburgen- 
 sis tibi imponimus [et in spiritualibus]
17. et temporalibus plenarie committimus liberamque tibi ad dictam Rottemburgen- 
 sem ecclesiam transeundi licentiam tribuentes firma spe fiduciaque conceptis 
18. quod dextera Domini tibi assistens propitia ecclesia Rottemburgensis predicta per  
 tue circumspectionis industriam et studium fructuosum regetur utiliter 
19. et prospere dirigetur ac grata in eisdem spiritualibus et temporalibus suscipiet in- 
 crementa. Volumus autem, quod tu, antequam regimini et administrationi dicte 
20. ecclesie Rottemburgensis te in aliquo [modo] immisceas, in manibus cujuscumque  
 catholici antistiti[s] gratiam et communionem sedis apostolice 
21. habentis fidelitatis debite solitum prestes iuramentum juxta formam, quam sub  
 bulla nostra mittimus introclusam ac formam iuramenti hujusmodi, quod 
22. prestabis nobis de verbo ad verbum per tuas patentes litteras tuo sigillo munitas  
 cum tui et antistitis prefati subscriptione per proprium nun- 
23. cium quanto citius destinare procures. Cui quidem antistiti per aliam nostram  
 litteram mandamus, ut ipse a te nostro et Romane ecclesie nomine iuramentum  
 hujusmodi 
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QÜuocırca fraternitati fue PCE NOosiIra Sscrıpta mandamus ad die-
Ca  3 Rottemburgensem ecclesiıam CL gratia NnNOosiIre benedictzonzs accedens

25 ei admınıstrationem poterıs SIC studeas sollicıite hdekhkiter pruden-
fer quod exiınde speratı ructus obvenıjant et fue bone fame odor CU1Ss

26 laudabilibus artıbus latıus ditundatur Itaque ecclesie Rottemburgens:zs gubernato-
11 provido fructx0so admuzerı gaudent |esse| U1

ei preter retribuzzonis PFCITHULN OsIiram et dicte sedis benedictionem et gratiam
exiınde uberius Volumus aAufem quod retormato capıtulo

28 theologalem ei PENLLENLIATLAM resplectantes ?| prebendas cathedrali ecclesia
Rottemburgensz ad prescrıptum concılu Tridentinı insTiıCuAS ei monfem

29 CONSCIENHNAM ftuam his Onerantes Datum Rome apud Ssanctum Pet-
ILL 11110 INCArFr/NATIONIS dominiıce millesimo octingentesımo INseptumo

30 quınto die ante| Kalendas Februari pontzficatus nostrIı 11110 quınto

Übersetzung
Leo Bischoft LDhener der Lhener (Jottes |sendet) dem ehrwürdıgen Bruder Johann Bap-
LIST Judas Thaddäus VO Keller ] Titular-] Bischoft VO Evara der ZU Bischoft VO Rot-
tenburg vewählt ID \ seınen| ru{(ß un apostolischen egen

Durch die ordnende yöttliche Milde MI1L deren unertorschlichen Vorsehung SIC die
WEn auch unverdientermaflßen die hohe Stellung des apostolischen ÄAmltes CINSECSCLZL
siınd und die Weltordnung aufrechterhalten richten Wır den Blick Unserer Aufmerk-
samkeıt aut die Kirchen des SANZCH Erdkreises und wenden ıhnen)] Fuürsorge fur ıhren
Zustand heilsame Hılfe der apostolischen (sunst ber schickt sich, dass Wır um
SO | geNECISLEr Jehc |Kirchen] denken, die Wır als NECUuU errichtet, aber] ı noch ohne
ZECIENETE Hırten erblicken, damıt Wır ıhnen nach Unserem Herzen ZECIYENELE Hırten
die Spitze stellen, die die ıhnen anverirauten Völker durch ıhre vorsorgliche Umsicht
und umsichtige Fuüursorge nıcht 1Ur heilsam lenken sondern auch auf vielfältige W/e1se
Wachstum bringen

Fuüurwahr haben Wır fur die bischöfliche Kırche Rottenburg, die VOoO Unserem Vor-
SaAaNscCcI apst 1US$ VII seligen Angedenkens neuerdings errichtet worden und VO Tage
ıhrer Errichtung unbesetzt W Al. damıt Jehc nıcht den Unbilden langen Vakanz
AaUSSCSCTIZL wırd nach vaterlichen und besorgten Studien nach reiflicher Überlegung,
welche taugliche und auch nutzliche Person Wır derselben Kirche VOoO  5 Rottenburg
die Spıtze stellen II MI1L Unseren Brudern Kardıinälen der Heıligen Römischen
Kirche schliefßlich ıch als oachtsamen angesehen der bislang Bischof VO Evara den
Gebieten der Ungläubigen W Al Anbetracht der Verdienste durch orofße Tugenden

der Allerhöchste Deline Person freigiebig vieltfach ausgezeichnet hat und An-
betracht dessen dass Du WEn Du auch die vorgenannte VO den Ungläubigen zurück-
gehaltene Kirche VOoO  5 Evara ZuL WIC s dl nıcht konntest trotzdem der auf ıch
SCHOMMIMCHNEC Pflicht bewusst die bischöflichen Aufgaben ausgeübt Amtseinführungen
abgehalten das Sakrament der Fırmung gespendet ıch planmäfßig den seelsorgerlichen
Pflichten unterzZOgen und den katholischen Glauben gemafß den schon VOTL langer eıt
VO Heilıgen Stuhl aufgestellten Grundsätzen ausdruüucklich bekundet hast Da Du die-
celbe Kıirche VO Rottenburg VOnjugendlichen Gründung unbesetzt weılit
Du SIC nach Weıisung des HERRN Erlösers leiten und olücklich wollen und kön-
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24. recipiat. Quocirca fraternitati tue per nostra scripta mandamus, quatenus ad dic- 
 tam Rottemburgensem ecclesiam cum gratia nostre benedictionis accedens 
25. curam et administrationem poteris sic exercere studeas sollicite fideliter ac pruden- 
 ter, quod exinde sperati fructus obveniant et tue bone fame odor ex tuis 
26. laudabilibus artibus latius difundatur. Itaque ecclesie Rottemburgensis gubernato- 
 ri provido ac fructuoso admuneri gaudent se [esse] commissam 
27. et tu preter retributionis premium nostram et dicte sedis benedictionem et gratiam  
 exinde uberius consequi merearis. Volumus autem, quod tu reformato capitulo 
28. theologalem et penitentiariam resp[ectantes?] prebendas in cathedrali ecclesia  
 Rottemburgensi ad prescriptum concilii Tridentini instituas et montem pietatis  
 erigi 
29. cures conscientiam tuam super his onerantes. Datum Rome apud sanctum Pet- 
 rum anno incarnationis dominice millesimo octingentesimo vigesimo septimo, 
30. quinto [die ante] Kalendas Februarii, pontificatus nostri anno quinto.

Übersetzung

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, [sendet] dem ehrwürdigen Bruder Johann Bap-
tist Judas Thaddäus von Keller, [Titular-] Bischof von Evara, der zum Bischof von Rot-
tenburg gewählt ist, [seinen] Gruß und apostolischen Segen.

Durch die ordnende göttliche Milde, mit deren unerforschlichen Vorsehung sie, die, 
wenn auch unverdientermaßen, in die hohe Stellung des apostolischen Amtes eingesetzt 
sind und die Weltordnung aufrechterhalten, richten Wir den Blick Unserer Aufmerk-
samkeit auf die Kirchen des ganzen Erdkreises und wenden [ihnen] in Fürsorge für ihren 
Zustand heilsame Hilfe der apostolischen Gunst zu. Aber es schickt sich, dass Wir [um 
so] geneigter an jene [Kirchen] denken, die Wir als neu errichtet, [aber] immer noch ohne 
geeignete Hirten erblicken, damit Wir ihnen nach Unserem Herzen geeignete Hirten an 
die Spitze stellen, die die ihnen anvertrauten Völker durch ihre vorsorgliche Umsicht 
und umsichtige Fürsorge nicht nur heilsam lenken, sondern auch auf vielfältige Weise 
Wachstum bringen.

Fürwahr haben Wir für die bischöfliche Kirche zu Rottenburg, die von Unserem Vor-
gänger Papst Pius VII. seligen Angedenkens neuerdings errichtet worden und vom Tage 
ihrer Errichtung an unbesetzt war, damit jene nicht den Unbilden einer langen Vakanz 
ausgesetzt wird, nach väterlichen und besorgten Studien, nach reiflicher Überlegung, 
welche taugliche und auch nützliche Person Wir derselben Kirche von Rottenburg an 
die Spitze stellen, zusammen mit Unseren Brüdern Kardinälen der Heiligen Römischen 
Kirche schließlich Dich als achtsamen angesehen, der bislang Bischof von Evara in den 
Gebieten der Ungläubigen war, in Anbetracht der Verdienste durch große Tugenden, 
womit der Allerhöchste Deine Person freigiebig vielfach ausgezeichnet hat und in An-
betracht dessen, dass Du, wenn Du auch die vorgenannte von den Ungläubigen zurück-
gehaltene Kirche von Evara so gut wie gar nicht regieren konntest, trotzdem der auf Dich 
genommenen Pflicht bewusst die bischöflichen Aufgaben ausgeübt, Amtseinführungen 
abgehalten, das Sakrament der Firmung gespendet, Dich planmäßig den seelsorgerlichen 
Pflichten unterzogen und den katholischen Glauben gemäß den schon vor langer Zeit 
vom Heiligen Stuhl aufgestellten Grundsätzen ausdrücklich bekundet hast. Da Du die-
selbe Kirche von Rottenburg von jener jugendlichen Gründung an unbesetzt weißt, wirst 
Du sie nach Weisung des Herrn Erlösers leiten und glücklich regieren wollen und kön-
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1nen Wır haben die Augen Unseres (zJe1lstes also darauf)] gerichtet 1n der Absicht, sowohl
fur dieselbe Kırche VO Rottenburg als fur die Herde des HERRN heilsam SOTSCH, 11 -
dem Wır ıch VOoO  5 dem Band, Wwomıt Du se1ne VOrSeNaNNTE Kirche VO Evara leiten
verpflichtet bıst, vemäafßs dem Rat derselben Bruder |Kardınäale] und kraft apostolischer
Vollmacht loslösen, und transterieren ıch ZUTLF besagten Kırche VO Rottenburg kraft
apostolischer Vollmacht und SseIizen ıch jenen die Spitze als Bischoft und Hırte und
SseIizen ıch eın 1n die pastorale Fuüursorge, Leıtung und Verwaltung selbiger Kirche VOoO  5

Rottenburg und übergeben sıe Dır) vollständig 1n geistlichen und weltlichen Dingen
und verleihen Dır die unbeschränkte Erlaubnis, ZUTLF besagten Kırche VO Rottenburg
wechseln 1n der siıcheren Erwartung und dem Glauben, dass die VOrgSeNaNNTE Kirche VO

Rottenburg durch die Dır oynadıge and des HERRN mıt dem Fleifß De1liner Umssicht und
truchtbarem FEıter vorteılhaft geleitet und glücklich gelenkt und 1n denselben geistlichen
und weltlichen Dingen dankenswert autrechterhalten werden wiırd.

Des weıteren wollen Wır, dass Du, bevor Du ıch 1n die Leıtung und Verwaltung der
besagten Kirche VO Rottenburg 1n ırgendeiner We1se einlässt, 1n die Hände ırgendeines
Bischots, der die (sunst und die Gemeıinschaftt des Heilıgen Stuhles hat, den uüblichen Eı1ıd
der schuldigen Treue leistest zemäafß der Formel, die Wır 1n Unserer Bulle eingeschlossen
schicken, und die Formel dieses Eıdes, den Du Uns eisten wIrst, wortwörtlich durch
Deinen offenen Briet, der mıt Deinem Sıegel bekräftigt 1St sowıe | mıt De1liner Unterschrift
und der des VOrgenannten Bischofts, durch eıgenen Boten rasch W1€ möglıch übermuitteln
lässt. Dem Bischoft aber befehlen Wır durch einen anderen Brief VO Uns, dass VO Dır
1n Unserem Namen und dem der Römischen Kırche diesen Eı1ıd annımmt. Daher vertirauen
Wır De1liner Bruderlichkeit durch Unser Schreiben Al dass Du die [ Leitung der) besagten
Kirche VO Rottenburg mıt der Gnade Unseres degens antretend, die Fuüursorge und die
Verwaltung ausuben können WIrSt, dass Du ıch sorgfältig und klug den Glauben
bemühst, dass alsdann die erhottten Fruchte antallen und der utt Delines Rufes ALLS
Deinen lobenswerten Eigenschaften weıter verbreıtet wiırd. Daher treuen S1€E sıch, dass S1E
eınem Leıter der Kırche VO Rottenburg anıvertIraut sınd, der vorsorglich und truchtbar
schenkt, und Du sollst außer dem Preıs der Belohnung dementsprechend verdienen,
Unseren und des besagten Stuhles egen und (sunst reichlicher erlangen.

Wır wollen aber auch, dass Du nach Retorm des Domkapitels die fur die Theologie
und das Buflswesen zuständıgen Präibenden \ »Domscholaster« und »Bufßkanoniker«] -
ma{ der Vorschrift des Konzıils VO TIrıent der Bischotskirche VO Rottenburg einrich-
Lest und dafür SOrSSL, dass eın » Mons Pıetatıis« |Almosenkasse) eingerichtet wiırd, wobe!l
Wır diesbezüglich Deıln (Jew1lssen belasten.

Gegeben Rom 1n Sankt DPeter 1m Jahre der Fleischwerdung des Herrn 1827/7,
ınften Tage VOTL den Kalenden des Februar, 1m ıntten Jahr Unseres Pontihkates.
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nen. Wir haben die Augen Unseres Geistes also [darauf] gerichtet in der Absicht, sowohl 
für dieselbe Kirche von Rottenburg als für die Herde des Herrn heilsam zu sorgen, in-
dem Wir Dich von dem Band, womit Du seine vorgenannte Kirche von Evara zu leiten 
verpflichtet bist, gemäß dem Rat derselben Brüder [Kardinäle] und kraft apostolischer 
Vollmacht loslösen, und transferieren Dich zur besagten Kirche von Rottenburg kraft 
apostolischer Vollmacht und setzen Dich jenen an die Spitze als Bischof und Hirte und 
setzen Dich ein in die pastorale Fürsorge, Leitung und Verwaltung selbiger Kirche von 
Rottenburg und übergeben  [sie Dir] vollständig in geistlichen und weltlichen Dingen 
und verleihen Dir die unbeschränkte Erlaubnis, zur besagten Kirche von Rottenburg zu 
wechseln in der sicheren Erwartung und dem Glauben, dass die vorgenannte Kirche von 
Rottenburg durch die Dir gnädige Hand des Herrn mit dem Fleiß Deiner Umsicht und 
fruchtbarem Eifer vorteilhaft geleitet und glücklich gelenkt und in denselben geistlichen 
und weltlichen Dingen dankenswert aufrechterhalten werden wird.

Des weiteren wollen Wir, dass Du, bevor Du Dich in die Leitung und Verwaltung der 
besagten Kirche von Rottenburg in irgendeiner Weise einlässt, in die Hände irgendeines 
Bischofs, der die Gunst und die Gemeinschaft des Heiligen Stuhles hat, den üblichen Eid 
der schuldigen Treue leistest gemäß der Formel, die Wir in Unserer Bulle eingeschlossen 
schicken, und die Formel dieses Eides, den Du Uns leisten wirst, wortwörtlich durch 
Deinen offenen Brief, der mit Deinem Siegel bekräftigt ist [sowie] mit Deiner Unterschrift 
und der des vorgenannten Bischofs, durch eigenen Boten rasch wie möglich übermitteln 
lässt. Dem Bischof aber befehlen Wir durch einen anderen Brief von Uns, dass er von Dir 
in Unserem Namen und dem der Römischen Kirche diesen Eid annimmt. Daher vertrauen 
Wir Deiner Brüderlichkeit durch Unser Schreiben an, dass Du die [Leitung der] besagten 
Kirche von Rottenburg mit der Gnade Unseres Segens antretend, die Fürsorge und die 
Verwaltung so ausüben können wirst, dass Du Dich sorgfältig und klug um den Glauben 
bemühst, dass alsdann die erhofften Früchte anfallen und der Duft Deines guten Rufes aus 
Deinen lobenswerten Eigenschaften weiter verbreitet wird. Daher freuen sie sich, dass sie 
einem Leiter der Kirche von Rottenburg anvertraut sind, der vorsorglich und fruchtbar 
schenkt, und Du sollst außer dem Preis der Belohnung es dementsprechend verdienen, 
Unseren und des besagten Stuhles Segen und Gunst um so reichlicher zu erlangen.

Wir wollen aber auch, dass Du nach Reform des Domkapitels die für die Theologie 
und das Bußwesen zuständigen Präbenden [»Domscholaster« und »Bußkanoniker«] ge-
mäß der Vorschrift des Konzils von Trient an der Bischofskirche von Rottenburg einrich-
test und dafür sorgst, dass ein »Mons Pietatis« [Almosenkasse] eingerichtet wird, wobei 
Wir diesbezüglich Dein Gewissen belasten.

Gegeben zu Rom in Sankt Peter im Jahre der Fleischwerdung des Herrn 1827, am 
fünften Tage vor den Kalenden des Februar, im fünften Jahr Unseres Pontifikates.
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23 DAR [Irkunde Nr 1957

Pa ST Leo XIL teilt dem Rottenburger Dompkapitel die Ernennung VORN Johann Baptıst
Keller LU Bischof von Rottenburg mı.
Kom, 1828 Januar 28
Org, Perg, lat
Szegel; Bleibulle CM fılo SPYVICO.
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Urkunde Nr. 151
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr. 151

Leo E,pzscopus, SCI VLIS Deı, Dilectis fıliis, Capitulo
Ecclesze Rottemburgenszs, salutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabi-
lem Tatrem ostrum Joannem Bap-
tıstam Judam Taddeum de Keller Epzscopum Evarıensem in Epzscopum
Rottemburgensem C —

lectum vinculo, GQ O ecclesze Evarıensz, Cul func preeraft, tenebatur, de Venerabili-
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2.3 DAR Urkunde L 1 Nr. 151

Papst Leo XII. teilt dem Rottenburger Domkapitel die Ernennung von Johann Baptist 
Keller zum Bischof von Rottenburg mit.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico.

1. Leo Episcopus, servus servorum Dei, Dilectis filiis, Capitulo
2. Ecclesie Rottemburgensis, salutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabi- 
 lem fratrem Nostrum Joannem Bap-
3. tistam Judam Taddeum de Keller Episcopum nuper Evariensem in Episcopum  
 Rottemburgensem e-
4. lectum a vinculo, quo ecclesie Evariensi, cui tunc preerat, tenebatur, de Venerabili- 
 um

Urkunde L 1 Nr. 151
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 151
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Tatrum Nostrorum Sancte Romamne Ecclesze Cardzralium consılio ei apostolice p-
plenztudzine

absoluventes CLL ad Eccleszam dictam Rottemburgensem PCE Sanıcte
1um apam Septimum
predecessorem ostrum OVITer erecLam et PF Va iıllius erectiOne de
St72ılı conszz/zo
apostolicaOLtranstulimusCIl Epzscopum prefecımus ei O-
ralem
FESUNCHN et admıznıstrationem 1DS1IUS Ecclesze Rottemburgenszs '| spirıtnalibus et
temporalıbus plenarie

10 COM MITILIMZIS OSF$rTrIS inde contectis Iı}ter1is plenius cCONkizne{IuUr. QÜuocırca
discretzonı esire

11 PCE apostolica scrıpta mandamus eidem Joannı Baptıste Jude Thaddeo
E.,pzscopo tam-

QU AD ei pastorı Vesirarum humzlzter intendetes et exhibertes '|
obedzentiam

13 ei reverent1am debitas et devotas CJ US salubria moöonı1Ca et mandata SUSCIPIATIS
humizlzter ei etficacıter adımplere Curetıs alioquin sententAam QUAL idem E.pzSCO-
DUS rıte tule-

15 rı rebelles ratam habebimus ei facıemus auciLore Dommo ad satıistactzo-
11 CUI1-

16 dignam inviol2bılıter observarı. Datum Rome apud Sanctum Petrum 11110 HeAr-
10 Domnhn2:ce
millesimo octıngentesıimo INseptumo quınto [suppl die ante| Kalendas Feb-
ILLAT 1L

18 Pontzficatus Nostrı 11110 quınto.

Zeitgenössische Iranskription (1828)
DAR (1 Nr 38 Quadrangel

Capıtulum
Leo Ep1scopus Servus Servorum Del dilectis Filius capıtulo Ecclesiae Rottenburgensı1s
Salutem el apostolicam Benedictionem. Hodie venerabilem Fratrem NOsSTIrum ]oannem
Baptıstam Judam TIThaddaeum de Keller, Episcopum upß Evarıensem 1 Episcopum
Rottenburgensem electum vinculo, (JUO Ecclesiae Evarıensı, CULL TLunc9tenebatur,
de Venerabilium Fratrum Nostrorum Sanctae OomMaAanae Ecclesiae Cardinalium consiliıo eT1

apostolicae POTESTALULS plenıtudine absolventes Eum ad Ecclesiam Rottenburgensem PCI
SAanciae Pıum apam Septimum Praedeceßorem NOsSTIrum NOV1ITer ereciLam el

IN ıllıus erectLiONe de sımılı consiliıo apostolica AaU: transtuliımus
Ceidem Ecclesiae Rottenburgensı Epıscopum praefecımus eT1 Pastoralem —_
ra FESUNCH el admıiınıstratiıonem 1DS1US Ecclesiae Rottenburgensı1s Fı spirıtualibus eT1

temporalıbus plenarıe comıttendo OStTrI1Ss ınde contectis lıtteris plenius CONLLNE-
Iur discretion1 VestIra4ae PCI apostolica Scrıpta mandamus eıdem ]oannı
Baptıstae Judae Thaddaeo Ep1scopo Lanqu am Patrı el Pastorı vestrarum hu-
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5. fratrum Nostrorum Sancte Romane Ecclesie Cardinalium consilio et apostolice po- 
 testatis plenitudine
6. absolventes, eum ad Ecclesiam dictam Rottemburgensem per Sancte memoriae  
 Pium Papam Septimum
7. predecessorem Nostrum noviter erectam et a primeva illius erectione vacantem de  
 simili consilio
8. apostolica auctoritate transtulimus ipsumque illi in Episcopum prefecimus et pasto- 
 ralem curam
9. regimen et administrationem ipsius Ecclesie Rottemburgensis ei in spiritualibus et  
 temporalibus plenarie
10. committimus, prout in Nostris inde confectis litteris plenius continetur. Quocirca  
 discretioni vestre
11. per apostolica scripta mandamus, quatenus eidem Joanni Baptiste Jude Thaddeo  
 Episcopo tam-
12. quam patri et pastori animarum vestrarum humiliter intendentes et exhibentes ei  
 obedientiam
13. et reverentiam debitas et devotas, ejus salubria monita et mandata suscipiatis
14. humiliter et efficaciter adimplere curetis, alioquin sententiam, quam idem Episco- 
 pus rite tule-
15. rit in rebelles, ratam habebimus et faciemus auctore Domino usque ad satisfactio- 
 nem con-
16. dignam inviolabiliter observari. Datum Rome apud Sanctum Petrum anno incar- 
 nationis Dominice
17. millesimo octingentesimo vigesimo septimo quinto [suppl.: die ante] Kalendas Feb- 
 ruarii
18. Pontificatus Nostri anno quinto.

Zeitgenössische Transkription (1828) 
DAR, G1.1, Nr. 38, Quadrangel 74

Ad Capitulum

Leo, Episcopus, Servus Servorum Dei, dilectis Filiis, capitulo Ecclesiae Rottenburgensis, 
Salutem et apostolicam Benedictionem. Hodie venerabilem Fratrem nostrum Joannem 
Baptistam Judam Thaddaeum de Keller, Episcopum nuper Evariensem in Episcopum 
Rottenburgensem electum a vinculo, quo Ecclesiae Evariensi, cui tunc praeerat, tenebatur, 
de Venerabilium Fratrum Nostrorum Sanctae Romanae Ecclesiae Cardinalium consilio et 
apostolicae potestatis plenitudine absolventes Eum ad Ecclesiam Rottenburgensem per 
sanctae memoriae Pium Papam Septimum Praedeceßorem nostrum noviter erectam, et a 
primaeva illius erectione vacantem de simili consilio apostolica auctoritate transtulimus 
ipsumque eidem Ecclesiae Rottenburgensi in Episcopum praefecimus et Pastoralem cu-
ram, regimen et administrationem ipsius Ecclesiae Rottenburgensis Ei in spiritualibus et 
temporalibus plenarie comittendo, prout in Nostris inde confectis litteris plenius contine-
tur, quocirca discretioni vestrae per apostolica Scripta mandamus, quatenus eidem Joanni 
Baptistae Judae Thaddaeo Episcopo, tanquam Patri et Pastori animarum vestrarum hu-
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mıliıter ıntendentes el exhibentes Fı obedientiam eT1 reverentiam debitas el devotas, eJus
salubrıa monı1ta eT1 mandata SUSCIPILaTIS humuıiliter el efficacıter adımplere curet1ls, alıoquın
Sententiam, ( Ua ıdem ]oannes Baptısta Judas Thaddaeus Epicopus ıte tulerit 1n rebel-
les habebimus el facıemus, AUCIOTE Domuinol,) qu ad Satistactiıonem condignam
ınviolabiliter observarı.

Datum Romae apud Sanctum Petrum, 1N1NO INcCarnation1s Domuinicae millesimeo OCt1IN-
gyentesımo vıgesımo Septimo quıinto Kalendas Februarın, Pontihcatus Nostrı 1NNO quıinto.

Übersetzung
Leo, Bischot, Diener der Diener (ottes, den geliebten Söhnen, dem [Dom-]Kapitel der
Kirche VOoO  5 Rottenburg, ru{(ß und Apostolischen egen

Wır haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptısta Judas Thaddäus
VO Keller, bislang Bischof VO kvara, 1L  5 ZU Bischof VO Rottenburg erwählt, VO
dem Band, durch das besagte Kirche VO Eyvara, der vormals vorstand, gebunden
W adl, aut Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardıinäale der Heilıgen Römischen Kır-
che, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ıhn die [Spitze der) Kirche VO

Rottenburg VerSetZLT, die durch apst 1US$ den S1ebten seligen Andenkens, Unseren Vor-
gzanger, neuerdings errichtet wurde und |deren Leıtung] se1t dem Tag ıhrer Errichtung —-
besetzt geblieben Wadl, und haben ıhn 1hr aut gleichen Rat kraft Apostolischer Vollmacht
als Bischoft die Spitze gestellt und übertragen ıhm die Hırtensorge, Regierung und Ver-
waltung eben der Kirche VO Rottenburg sowochl 1n geistlichen W1€ 1n zeitlichen Dingen
vollständig, W1€ 1n Unseren hieruber ausgefertigten Schreiben weıtläufiger ausgeführt 1St

Daher befehlen Wır durch Unser| Apostolisches Schreiben Diskretion, dass
1hr euch besagtem Bischof Johannes Baptısta Judas Thaddäus als Vater und Hırten
Seelen demütig zuwendet und ıhm den schuldigen und treu ergebenen Gehorsam und
Ehrerbietung entgegenbringt, se1ne heilsamen Ermahnungen und Betehle demütig —-
nehmt und wırksam ertullen besorgt se1d, W1€ Wır 1m anderen Fall eın Urteıl, das be-
Sagter Bischoft Recht Wıidersetzliche verhängen sollte, fur yuültig halten und nach
Weıisung des Herrn dafür SOTrSCH werden, dass ıs ZUTLF entsprechenden Genugtuung als
unantastbar betrachtet wiırd.

Gegeben Rom bel Sankt DPeter 1m Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend
Achthundert S1eben und Zwanzıg, ıntten Tage VOTL den Kalenden des Februar, 1m
ınften Jahr Unseres Pontihikats.
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militer intendentes et exhibentes Ei obedientiam et reverentiam debitas et devotas, ejus 
salubria monita et mandata suscipiatis humiliter et efficaciter adimplere curetis, alioquin 
Sententiam, quam idem Joannes Baptista Judas Thaddaeus Epicopus rite tulerit in rebel-
les ratam habebimus et faciemus, auctore Domino[,] usque ad Satisfactionem condignam 
inviolabiliter observari.

Datum Romae apud Sanctum Petrum, anno incarnationis Dominicae millesimo octin-
gentesimo vigesimo Septimo quinto Kalendas Februarii, Pontificatus Nostri anno quinto.

Übersetzung

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, den geliebten Söhnen, dem [Dom-]Kapitel der 
Kirche von Rottenburg, Gruß und Apostolischen Segen.

Wir haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptista Judas Thaddäus 
von Keller, bislang Bischof von Evara, nun zum Bischof von Rottenburg erwählt, von 
dem Band, durch das er an besagte Kirche von Evara, der er vormals vorstand, gebunden 
war, auf Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der Heiligen Römischen Kir-
che, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ihn an die [Spitze der] Kirche von 
Rottenburg versetzt, die durch Papst Pius den Siebten seligen Andenkens, Unseren Vor-
gänger, neuerdings errichtet wurde und [deren Leitung] seit dem Tag ihrer Errichtung un-
besetzt geblieben war, und haben ihn ihr auf gleichen Rat kraft Apostolischer Vollmacht 
als Bischof an die Spitze gestellt und übertragen ihm die Hirtensorge, Regierung und Ver-
waltung eben der Kirche von Rottenburg sowohl in geistlichen wie in zeitlichen Dingen 
vollständig, wie in Unseren hierüber ausgefertigten Schreiben weitläufiger ausgeführt ist.

Daher befehlen Wir durch [Unser] Apostolisches Schreiben eurer Diskretion, dass 
ihr euch besagtem Bischof Johannes Baptista Judas Thaddäus als Vater und Hirten eurer 
Seelen demütig zuwendet und ihm den schuldigen und treu ergebenen Gehorsam und 
Ehrerbietung entgegenbringt, seine heilsamen Ermahnungen und Befehle demütig an-
nehmt und wirksam zu erfüllen besorgt seid, wie Wir im anderen Fall ein Urteil, das be-
sagter Bischof zu Recht gegen Widersetzliche verhängen sollte, für gültig halten und nach 
Weisung des Herrn dafür sorgen werden, dass es bis zur entsprechenden Genugtuung als 
unantastbar betrachtet wird.

Gegeben zu Rom bei Sankt Peter im Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend 
Achthundert Sieben und Zwanzig, am fünften Tage vor den Kalenden des Februar, im 
fünften Jahr Unseres Pontifikats.
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DAR [Irkunde Nr 1957

a  S Leo XIL teilt dem Klerus VO  x Stadt UuN DiOozese Rottenburg die Ernennung VORN

Johann Baptıst Keller VAZRA Bischof von Rottenburg mı.
Kom, 1828 Januar 28
Org Perg lat
Szegel: Bleibulle CM fılo SPYICO.

v
0IU E

'(‚}‘ —ABRAHAM PETER KUSTERMANN  262  2.4 DAR Urkunde L 1 Nr. 152  Papst Leo XI. teilt dem Klerus von Stadt und Diözese Rottenburg die Ernennung von  Johann Baptist Keller zum Bischof von Rottenburg mit.  Rom, 1828 Janunar 28.  Org. Perg. lat.  Siegel: Bleibulle cum filo serico.  -  K  (  w  p  W  U d  V  (,/Vw  H  X  eo »  e  e  ‚v  y  „n  v  X“  au X  D  VCe  X  —.l  vv \T  o  v  W  v wa  “ aanı  AA  J v  Drure 0  wov  ©«  vn  . r  :  Ar  AA  vır  Wrn  .  v ‘\( AAA \'\“  ";  w A«  vwo x  mT7  vA  n  aMr  O vv  Wrn  ver  \„‚l\;_ “  OT n  3Q  <  N  W ÜLUL  U  Urkunde L I Nr. 152  Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 152  Leo Epzscopus, servus servorum Dei, Dilectis filiis, Clero civitatis et diecesis  Rottemburgens:s, salutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabilem frat-  rem Nostrum Joannem Baptistam Judam  Thaddeum de Keller, Episcopum nuper Evariensem in Episcopum Rottenburgen-  sem electum a vinculo, quo  Ecclesie Rottemburgens: [sic; recte: Evariensi], cui tunc preerat, tenebatur, de Ve-  nerabilium fratrum Nostrorum Sancte Romane  Ecclesie cardinalium consilio et apostolice potestatis plenitudine absolventes, cum  ad Ecclesiam  Rottemburgensem per sancte memoriae Pium Papam Septimum predecessorem  Nostrum noviter erectam  et a primeva illius erectione vacantem de simili consilio apostolica auctoritate transtu-  li-V 3 Y u\
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Urkunde Nr. 157
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr. 157

Leo E,pzscopus, SCI VLIS Deı, Dilectis fıliis, Clero C1VItatzs ei dieceszs
Rottemburgens:s, salıutem ei apostolicam benedictionem. Hodie Venerabilem frat-
YTeIn ostrum Joannem Baptıstam Judam
Thaddeum de Keller, Epzscopum Evarıensem in Epzscopum Rottenburgen-
sC+HH/ electum vinculo, GQUO
Ecclesze Rottemburgensz S1C; Evarıensıi], CUul func preeraft, tenebatur, de Ve-
nerabıilium Tratrım Nostrorum Sarncte Romane
Ecclesze cardınalium consılio et apostolice potestatıs plenztudzine absolventes, CLL
ad Ecclesiam
Rottemburgensem PCL SAancfe memo7z4e€e 1Uum apam Septimum predecessorem
ostrum novıter erectam
ei primeva iıllius erectione de sıznıliı consılio apostolica auctorıtate TANSIU-
lı-
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2.4 DAR Urkunde L 1 Nr. 152

Papst Leo XII. teilt dem Klerus von Stadt und Diözese Rottenburg die Ernennung von 
Johann Baptist Keller zum Bischof von Rottenburg mit.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico.

1. Leo Episcopus, servus servorum Dei, Dilectis filiis, Clero civitatis et diecesis
2. Rottemburgensis, salutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabilem frat- 
 rem Nostrum Joannem Baptistam Judam
3. Thaddeum de Keller, Episcopum nuper Evariensem in Episcopum Rottenburgen- 
 sem electum a vinculo, quo
4. Ecclesie Rottemburgensi [sic; recte: Evariensi], cui tunc preerat, tenebatur, de Ve- 
 nerabilium fratrum Nostrorum Sancte Romane
5. Ecclesie cardinalium consilio et apostolice potestatis plenitudine absolventes, eum  
 ad Ecclesiam
6. Rottemburgensem per sancte memoriae Pium Papam Septimum predecessorem  
 Nostrum noviter erectam
7. et a primeva illius erectione vacantem de simili consilio apostolica auctoritate transtu- 
 li-

Urkunde L I Nr. 152
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 152
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I1LLLSCIl Epzscopum prefecımus et pastoralem TESMNCHN et admı-
nıstrationem 1DS1IUS Ecclesze Rottemburgenszs Cl spzrıtnalibus ei temporalıbus
plenarie CO7MITLLZ72ZUS

10 OSF$rIS inde contectis Iı}ter1is plenius cConki:zneitur. QÜuocıiırca discretionı VeESL-

11 PCE apostolica Sscrıpta mandamus eumdem Joannem Baptıstam Judam
Thaddeum
Epzscopum tamquam patrem et VesiIrarum admıittezzs

()-

13 11OUI1IC exhibetzs '| obedzezrtiam et reverent1am debitas ei devotas CJ US salubria
moöonı1Ca
ei mandata SUSCIPIATIS humizlzter ei etticacıter adımplere Curet1Is alioquin SC11-
ent1am AE72201

15 iıdem E,pzscopus rıte tulerit rebelles ratam habebimus ei facıemus auciore
16 Dommo ad satiıstactonem condignam inviol2bılıter observarı. Datum Rome

apud Sanctum Petrum 11110 1LMCAYNATLIONS Doaommznıce millesimo octkingentesımo Y 1-

CSIMNO septumo
18 quınto [suppl die ante| Kalendas Februarii, Pontzficatus Nostrı 11110 quınto.

Zeitgenössische Iranskription (1828)
DAR (1 Nr 38 Quadrangel

Clerum

Leo Ep1scopus Servus Servorum Del Dıileectis Filius Clero CLYV1TAaL1lLSs eT1 diocesis Rotten-
burgens1s Salutem eT1 apostolicam Benedictionem

Hodie venerabilem Fratrem NOsSTIrum ]oannem Baptıstam Judam TIThaddaeum de Keller
Episcopum upß Evarıensem, Episcopum Rottenburgensem Electum, vinculo, (JUO
Ecclesiae Evarıensı, CULL TLuUuncCc9 tenebatur, de venerabilium Fratrum Nostrorum
Sanctae OomMaAanae Ecclesiae Cardıinalium consiliıo el apostolicae POTESTAUS plenıtudine ab-
solventes Eum ad Ecclesiam Rottenburgensem PCI SancTiae Pıum apam ept1-
ILLUL. Praedecefßorem Ostrum NOV1ITIeEer CreCLaM, eT1 IN ıllıus erecCctLLiONe Vacantem,
de sımılı consılio, apostolica AaU: transtuliımus,Ce1ıdem Ecclesiae Rotten-
burgensı 1 Episcopum praefecımus, eT1 Pastoralem u  : FESULLLCH eT1 admınıstratiıonem
1DS1US Ecclesiae Rottenburgensı1s Fı spirıtualibus el temporalıbus plenarıe comiıttendeo

OStTrIS ınde conftectis lıtteris plenıus CONLINEIUFr Quocırca discretion1 Vestrae
PCI apostolica Scrıpta mandamus eundem ]oannem Baptıstam Judam IThad-
daeum Epıscopum Lanquam Patrem eT1 Pastorem vestrarum admıttentes
honore exhibentes il obedientiam el re  am debitas el devotas C] US <alubria _-
nıa el mandata SUSC1P1AU1S humiuliter eT1 efAficacıter adımplere CUTFrels alioquin Sententiam
( Ua ıdem ]Joannes Baptısta Judas Thaddaeus Ep1copus 1{le tulerit rebelles ha-
ebımus el facıemus AUCIOTE omıiınol, UU ad Satiıstactiıonem condignam ınviolabili-
ter observarı

Datum Romae apud Sanctum Petrum 1NNO Incarnatıionıs Domiinıicae millesimeo —

UNgSCNLESIMO IM Septimo QUINTO Kalendas Februarı Pontihcatus Nostrı 1N1NO

QUINTO
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8. mus ipsumque illi in Episcopum prefecimus et pastoralem curam regimen et admi-
9. nistrationem ipsius Ecclesie Rottemburgensis ei in spiritualibus et temporalibus  
 plenarie committimus,
10. prout in Nostris inde confectis litteris plenius continetur. Quocirca discretioni ves t- 
 re
11. per apostolica scripta mandamus, quatenus eumdem Joannem Baptistam Judam  
 Thaddeum
12. Episcopum tamquam patrem et pastorem animarum vestrarum grata admittetis  
 ho-
13. nore ac exhibetis ei obedientiam et reverentiam debitas et devotas, ejus salubria  
 monita
14. et mandata suscipiatis humiliter et efficaciter adimplere curetis, alioquin sen- 
 tentiam, quam
15. idem Episcopus rite tulerit in rebelles, ratam habebimus et faciemus auctore
16. Domino usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter observari. Datum Rome
17. apud Sanctum Petrum anno incarnationis Dominice millesimo octingentesimo vi- 
 gesimo septimo
18. quinto [suppl.: die ante] Kalendas Februarii, Pontificatus Nostri anno quinto.

Zeitgenössische Transkription (1828) 
DAR, G1.1, Nr. 38, Quadrangel 74

Ad Clerum

Leo, Episcopus, Servus Servorum Dei, Dilectis Filiis, Clero civitatis et diocesis Rotten-
burgensis Salutem et apostolicam Benedictionem.

Hodie venerabilem Fratrem nostrum Joannem Baptistam Judam Thaddaeum de Keller 
Episcopum nuper Evariensem, in Episcopum Rottenburgensem Electum, a vinculo, quo 
Ecclesiae Evariensi, cui tunc praeerat, tenebatur, de venerabilium Fratrum Nostrorum 
Sanctae Romanae Ecclesiae Cardinalium consilio, et apostolicae potestatis plenitudine ab-
solventes, Eum ad Ecclesiam Rottenburgensem per sanctae memoriae Pium Papam Septi-
mum, Praedeceßorem Nostrum noviter erectam, et a primaeva illius erectione vacantem, 
de simili consilio, apostolica auctoritate transtulimus, ipsumque eidem Ecclesiae Rotten-
burgensi in Episcopum praefecimus, et Pastoralem curam, regimen et administrationem 
ipsius Ecclesiae Rottenburgensis Ei in spiritualibus et temporalibus plenarie comittendo, 
prout in Nostris inde confectis litteris plenius continetur. Quocirca discretioni Vestrae 
per apostolica Scripta mandamus, quatenus eundem Joannem Baptistam Judam Thad-
daeum Episcopum tanquam Patrem et Pastorem animarum vestrarum grato admittentes 
honore ac exhibentes ei obedientiam et reverentiam debitas et devotas, ejus salubria mo-
nita et mandata suscipiatis humiliter et efficaciter adimplere curetis, alioquin Sententiam, 
quam idem Joannes Baptista Judas Thaddaeus Epicopus rite tulerit, in rebelles ratam ha-
bebimus et faciemus, auctore Domino[,] usque ad Satisfactionem condignam inviolabili-
ter observari.

Datum Romae apud Sanctum Petrum, anno Incarnationis Dominicae millesimo, oc-
tingentesimo, vigesimo Septimo quinto Kalendas Februarii, Pontificatus Nostri anno 
quinto.  
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Übersetzung
Leo, Bischof, Diener der Diener (sottes, den geliebten Söhnen, dem Klerus der Stadt und
der Diozese Rottenburg, ru{(ß und Apostolischen egen

Wır haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptısta Judas Thaddäus
VO Keller, bislang Bischof VO kvara, 1L  5 ZU Bischof VO Rottenburg erwählt, VO
dem Band, durch das besagte Kirche VO Eyvara, der vormals vorstand, gebunden
W adl, aut Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardıinäale der Heilıgen Römischen Kır-
che, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ıhn die [Spitze der) Kirche VO

Rottenburg VerSsSetZzLT, die durch apst 1US$ den S1ebten seligen Andenkens, Unseren Vor-
gzanger, neuerdings errichtet wurde und |deren Leıtung] se1t dem Tag ıhrer Errichtung —-
besetzt geblieben Wadl, und haben ıhn 1hr aut gleichen Rat kraft Apostolischer Vollmacht
als Bischoft die Spitze gestellt und übertragen ıhm die Hırtensorge, Regierung und Ver-
waltung eben der Kirche VO Rottenburg sowochl 1n geistlichen W1€ 1n zeitlichen Dingen
vollständig, W1€ 1n Unseren hieruber ausgefertigten Schreiben weıtläufiger ausgeführt 1St

Daher befehlen Wır durch Unser| Apostolisches Schreiben Eurer Diskretion, dass
1hr besagten Bischoft Johannes Baptısta Judas Thaddäus als Vater und Hırten See-
len mıt dankbarer Hochachtung annehmt und ıhm den schuldigen und treu ergebenen
Gehorsam und Ehrerbietung entgegenbrıingt, se1ne heilsamen Ermahnungen und Betehle
demütig annehmt und wırksam ertüllen besorgt se1d, W1€ Wır 1m anderen Fall eın
Urteıl, das besagter Bischof Recht Wıidersetzliche verhängen sollte, fur yuültig
halten und nach Weıisung des Herrn dafür SOTrSCH werden, dass ıs ZULC entsprechenden
Genugtuung als unantastbar betrachtet wiırd.

Gegeben Rom bel Sankt DPeter 1m Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend
Achthundert S1eben und Zwanzıg, ıntten Tage VOTL den Kalenden des Februar, 1m
ınften Jahr Unseres Pontihikats.
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Übersetzung

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, den geliebten Söhnen, dem Klerus der Stadt und 
der Diözese Rottenburg, Gruß und Apostolischen Segen.

Wir haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptista Judas Thaddäus 
von Keller, bislang Bischof von Evara, nun zum Bischof von Rottenburg erwählt, von 
dem Band, durch das er an besagte Kirche von Evara, der er vormals vorstand, gebunden 
war, auf Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der Heiligen Römischen Kir-
che, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ihn an die [Spitze der] Kirche von 
Rottenburg versetzt, die durch Papst Pius den Siebten seligen Andenkens, Unseren Vor-
gänger, neuerdings errichtet wurde und [deren Leitung] seit dem Tag ihrer Errichtung un-
besetzt geblieben war, und haben ihn ihr auf gleichen Rat kraft Apostolischer Vollmacht 
als Bischof an die Spitze gestellt und übertragen ihm die Hirtensorge, Regierung und Ver-
waltung eben der Kirche von Rottenburg sowohl in geistlichen wie in zeitlichen Dingen 
vollständig, wie in Unseren hierüber ausgefertigten Schreiben weitläufiger ausgeführt ist.

Daher befehlen Wir durch [Unser] Apostolisches Schreiben Eurer Diskretion, dass 
ihr besagten Bischof Johannes Baptista Judas Thaddäus als Vater und Hirten eurer See-
len mit dankbarer Hochachtung annehmt und ihm den schuldigen und treu ergebenen 
Gehorsam und Ehrerbietung entgegenbringt, seine heilsamen Ermahnungen und Befehle 
demütig annehmt und wirksam zu erfüllen besorgt seid, wie Wir im anderen Fall ein 
Urteil, das besagter Bischof zu Recht gegen Widersetzliche verhängen sollte, für gültig 
halten und nach Weisung des Herrn dafür sorgen werden, dass es bis zur entsprechenden 
Genugtuung als unantastbar betrachtet wird.

Gegeben zu Rom bei Sankt Peter im Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend 
Achthundert Sieben und Zwanzig, am fünften Tage vor den Kalenden des Februar, im 
fünften Jahr Unseres Pontifikats.
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DAR [Irkunde Nr 7153

a Leo XII teilt dem Volk VO  x Stadt UuN DiOozese Rottenburg die Ernennung VO  x

Johann Baptıst Keller VAZRA Bischof von Rottenburg NT

Rom 1828 Januar 28
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Urkunde Nr 153
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr 153

Leo E,pzscopus SCI VLIS Deu, Dilectis Alııs Populo C1IVICAFtZS et
dieceszs Rottemburgenszs salıutem et apostolicam benedictionem Hodie Venerabi-
lem ratrem ostrum Joannem Baptıstam Judam Thaddeum de Keller Epzscopum

Evarıensem Epzscopum Rottembergensem SIC electum
vinculo GQUO praefate Ecclesie Evarıens:z CL func preerat tenebatur de Venerabi-

lıum Tatrum
Nostrorum Sarncte Romamne Ecclesze cardzralıum consılio ei apostolice potestatıs
plenztudzine absolventes
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2.5 DAR Urkunde L 1 Nr. 153

Papst Leo XII. teilt dem Volk von Stadt und Diözese Rottenburg die Ernennung von 
Johann Baptist Keller zum Bischof von Rottenburg mit.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico

1. Leo Episcopus, servus servorum Dei, Dilectis filiis, Populo civitatis et
2. diecesis Rottemburgensis, salutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabi- 
 lem fratrem Nostrum Joannem Baptistam Judam Thaddeum de Keller, Episcopum  
 nuper Evariensem in Episcopum Rottembergensem [sic] electum
3. a vinculo, quo praefate Ecclesie Evariensi, cui tunc preerat, tenebatur, de Venerabi- 
 lium fratrum
4. Nostrorum Sancte Romane Ecclesie cardinalium consilio et apostolice potestatis  
 plenitudine absolventes,

Urkunde L I Nr. 153
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 153
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CLL ad Ecclesiam Rottemburgensem PCE Sanıcte memor712e 1Uum Septiımum
predecessorem ostrum
novıter erecLam et primeva eJus erectione Vacantem de siı7ılı consılio apostolica
auctorıtate transtulimus ipsumque Il in Epzscopum prefecimus et pastoralem
IA —

gıimen et admıznıstrationem IDSIUS Ecclesze Rottemburgenszs e1 in spzrıtnalibus et
temporalıbus plenarie
cCommAIıttımus, in OSstrIs inde contectis Iı}ter1is plenius cont:znetur. Quociırca
umıvers:tatem

10. vestram IHNOT1ICIHNLUS et hortamur atftfente vobis PCE apostolica scripta mandantes,
ALeNUs

1.eumder Joannem Baptıstam Judam Thaddeum Epzscopum tamquam patrem et

12.anımarum Vesirarum devote SUSCIPIELZS ei debita honorificentia pertractantes ei
eJus

13. monıtıs ei mandatis salubribus humizlzter intendatis, ita quod iıdem E.,pzscopus in
vobis de-

14. votionıs Hhlios ei VUusSs in PCE consequentzam patrem benevolentem inven1ısse AU-
deatıs

15. Datum Rome apud Sanctum Petrum 11110 INCANAtLONSs Doaommznıce millesimo ‚—

tiıngentesıimo vigesimo septimo
16.quınto [suppl.: die ante| Kalendas Februarii, Pontzficatus Nostrı 11110 quınto.

Zeitgenössische Übersetzung (1 828)
DAR, GT, Nr 38, Quadrangel

populum
Leo, Bischof, Diener der Diener (ottes, entbieten SIC den geliebten Kindern, den Ange-
hörıgen der Stadt und des Bisthumssprengels Rottenburg eıl und apostolischen deegen.

Wır haben heute MNSerN ehrwürdıgen Bruder Johann Baptıist, Judas Thaddäus VO

Keller, bisherigen Bischoft VO Evara, welcher ZU Bischof Rottenburg auserwählt
wurde, VO dem Bande, das ıhn den Bischöflichen Stul Evara, dem bisher VOI-

stund, knüpfte; auf den Rath uUuLNserer ehrwürdıgen Brüder, der Kardinäle der heiligen
römiıschen Kırche, und ALLS apostolischer Machtvollkommenheit gelöst; und ıhn aut den
Bischöflichen Stul Rottenburg, der durch 1SCrIN Vortahrer, apst 1US$ den Sıebenten,
Höchstseligen Andenkens, NECU gegründet wurde, und der se1t se1ner ersten Errichtung
unbesezt blieb s auf gleichen Rath, ALLS apostolischer Machtvollkommenheit VErISCZL;
auch ıhn ZU Bischoft 1n Rottenburg bestellt

Wır übertragen iıhm, W1€ auch 1n 1SCrIN hieruber ausgefertigten Schreiben weıtläu-
figer enthalten LSt, die oberhirtliche orge, Leıtung und Verwaltung der Kirche Rotten-
burg, sowohl 1m Geıistlichen als Zeitlichen.

Wır erınnern, ermahnen ernstlich, und befehlen durch dieses apostolisches
Schreiben deshalb Gemeinde, da{fi 1hr den Bischoft Johann Baptıist, Judas Thaddäus,
als Vater und Oberhirten Seelen mıt Ehrfurcht aufnehmet: die ıhm gebührende Ehre
beweıset, seiınen heilsamen Ermahnungen und Gebothen Euch demüthig unterwerfet: >
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5. eum ad Ecclesiam Rottemburgensem per Sancte memorie Pium papam Septimum  
 predecessorem Nostrum
6. noviter erectam et a primeva ejus erectione vacantem de simili consilio apostolica
7. auctoritate transtulimus ipsumque illi in Episcopum prefecimus et pastoralem cu- 
 ram re-
8. gimen et administrationem ipsius Ecclesie Rottemburgensis ei in spiritualibus et  
 temporalibus plenarie
9. committimus, prout in Nostris inde confectis litteris plenius continetur. Quocirca  
 universitatem
10. vestram monemus et hortamur attente vobis per apostolica scripta mandantes,  
 quatenus
11. eumdem Joannem Baptistam Judam Thaddeum Episcopum tamquam patrem et  
 pastorem
12. animarum vestrarum devote suscipietis et debita honorificentia pertractantes et  
 ejus
13. monitis et mandatis salubribus humiliter intendatis, ita quod idem Episcopus in  
 vobis de-
14. votionis filios et vos in eo per consequentiam patrem benevolentem invenisse gau- 
 deatis.
15. Datum Rome apud Sanctum Petrum anno incarnationis Dominice millesimo oc- 
 tingentesimo vigesimo septimo
16. quinto [suppl.: die ante] Kalendas Februarii, Pontificatus Nostri anno quinto.

Zeitgenössische Übersetzung (1828) 
DAR, G1.1, Nr. 38, Quadrangel 74

Ad populum

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, entbieten [sic] den geliebten Kindern, den Ange-
hörigen der Stadt und des Bisthumssprengels Rottenburg Heil und apostolischen Seegen.

Wir haben heute unsern ehrwürdigen Bruder Johann Baptist, Judas Thaddäus von 
Keller, bisherigen Bischof von Evara, welcher zum Bischof zu Rottenburg auserwählt 
wurde, von dem Bande, das ihn an den Bischöflichen Stul zu Evara, dem er bisher vor-
stund, knüpfte; auf den Rath unserer ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der heiligen 
römischen Kirche, und aus apostolischer Machtvollkommenheit gelöst; und ihn auf den 
Bischöflichen Stul zu Rottenburg, der durch unsern Vorfahrer, Papst Pius den Siebenten, 
Höchstseligen Andenkens, neu gegründet wurde, und der seit seiner ersten Errichtung 
unbesezt blieb [,] auf gleichen Rath, aus apostolischer Machtvollkommenheit versezt; 
auch ihn zum Bischof in Rottenburg bestellt.

Wir übertragen ihm, wie es auch in unsern hierüber ausgefertigten Schreiben weitläu-
figer enthalten ist, die oberhirtliche Sorge, Leitung und Verwaltung der Kirche zu Rotten-
burg, sowohl im Geistlichen als Zeitlichen.

Wir erinnern, ermahnen ernstlich, und befehlen durch dieses unser apostolisches 
Schreiben deshalb eurer Gemeinde, daß ihr den Bischof Johann Baptist, Judas Thaddäus, 
als Vater und Oberhirten eurer Seelen mit Ehrfurcht aufnehmet; die ihm gebührende Ehre 
beweiset, seinen heilsamen Ermahnungen und Gebothen Euch demüthig unterwerfet; so, 
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da{fi besagter Bischoft Johann Bapstist, Judas Thaddäus Euch ehrerbietige Kinder: 1hr
ıhm aber, 1n Folge defßen, eınen wohlwollenden Vater erhalten haben, Euch ertreuen

moOget.
Gegeben Rom bey dem heıil Peter, 1m Jahre der Menschwerdung Unsers Herrn

Eintausend, Achthundert, S1ieben und ZWanZıg, den acht und zwanzıgsten Janner, 1m
ınften Jahre NSCTrS Papstthums.

[Irkunde Nr 1954

a Leo XIL teilt den Vasallen der Kırche VO  x Rottenburg die Ernennung VO  x Johann
Baptıst Keller LU Bischof von Rottenburg mıf
Kom, 1828 Jannar 28
Org, Perg, lat
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Urkunde Nr. 154
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr. 154

Leo E,pzscopus, SCI VLIS Deı, Dilectis fıliis, un1ıverszs Vasallıis
Ecclesze Rottemburgenszs, salıutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabi-
lem Tratrem ostrum Joannem
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daß besagter Bischof Johann Bapstist, Judas Thaddäus an Euch ehrerbietige Kinder; ihr 
an ihm aber, in Folge deßen, einen wohlwollenden Vater erhalten zu haben, Euch erfreuen 
möget.

Gegeben zu Rom bey dem heil. Peter, im Jahre der Menschwerdung Unsers Herrn 
Eintausend, Achthundert, Sieben und zwanzig, den acht und zwanzigsten Jänner, im 
fünften Jahre unsers Papstthums.

2.6 DAR Urkunde L 1 Nr. 154

Papst Leo XII. teilt den Vasallen der Kirche von Rottenburg die Ernennung von Johann 
Baptist Keller zum Bischof von Rottenburg mit.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico

1. Leo Episcopus, servus servorum Dei, Dilectis filiis, universis Vasallis
2. Ecclesie Rottemburgensis, salutem et apostolicam benedictionem. Hodie Venerabi- 
 lem fratrem Nostrum Joannem

Urkunde L I Nr. 154
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 154
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Baptıstam Judam Thaddeum de Keller, Epzscopum Evarıens Epzscopum
Rottemburgensem
electum vinculo, GQUO Ecclesie Evarıensz 98 func preerat tenebatur de Venerabiz-
lıum Tatrum
Nostrorum Sancte Romane Ecclesze cardzraliıum consılio et apostolice potestatıs ple-
nıtudıne absolventes CLL

ad Ecclesiam Rottemburgensem PCE Sanıcte INCEINOTZE 1Uum Septimum 11OV1-
ter erecLam

PF Va illius erecti109ne de St72ılı consılio apostolicaOLTANSTIU-
limus
SULMMNMULLC Il Epzscopum prefecımus et pastoralem FESMNECN et admıınıstratı-
1ICIH 1DS1US
Ecclesze Rottemburgenszs '| spzrıtnalibus ei temporalıbus plenarie COM MITILIY2LS

OSF$rIS inde contectis
10 Iıtter1s plenius continefur QÜuocırca Universıtatı esire PCE apostolica scrıpta

mandamus
11 eumdem Joannem Baptıstam Judam Thaddeum Epzscopum devote

SUSCI  1CZZS ei
debita honorificentia Proseque7Zes '| hidelitatem solitam 11C4 110 COonsueta Servıt1ıa

13 ei J UTa sıbı vobis debita integre exhibere studeatis alioquin sentfenrnham SIVC

A AE72201
iıdem E.pzscopus rıte tulerit SIVE sSTAaCuerıt rebelles ratam habebimus et facıemus
auciore

15 Dommo ad satiıstactonem condignam inviolabzlıter observarı Datum Rome
apud Sarnctum Petrum

16 11110 LIMCAYTNALIONUNLS Doamzznıce millesimo octingentesımo I1 septumo quınto
[suppl die ante | Kalerndas Februarii,
Pontzficatus Nostrı 11110 quınto

Übersetzung
Leo Bischoft Lhener der Lhener (Jottes den geliebten Kindern allen Vasallen der Kirche
VO Rottenburg, ru{(ß und Apostolischen egen

Wır haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptısta Judas Thaddäus
VO Keller bislang Bischof VOoO Evara 1L  5 ZU Bischof VOoO Rottenburg erwaählt VO
dem Band durch das besagte Kirche VO Evara der vormals vorstand gebunden
W Al auf Rat Unserer Ehrwürdigen Bruder der Kardinäle der Heıligen Römischen Kır-
che un kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ıhn die Spıtze der) Kırche
VO Rottenburg die durch apst 1U$ den S1ebten selıgen Andenkens Unseren
organger neuerdings errichtet wurde deren eıtung SCe1IT dem Tag ıhrer Errichtung
unbesetzt geblieben W äAdl, un haben ıhn 1hr auf gleichen Rat kraft Apostolischer 'oll-
macht als Bischoft die Spitze gvestellt un übertragen ıhm die Hırtensorge, Regierung
un Verwaltung eben der Kiırche VOoO Rottenburg sowohl ı geistlichen WIC zeitlichen
Dıingen vollständig, WIC Unseren hieruber ausgefertigten Schreiben weitläufiger AaL1LS -

veführt 1ST
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3. Baptistam Judam Thaddeum de Keller, Episcopum nuper Evariensem in Episcopum  
 Rottemburgensem
4. electum a vinculo, quo Ecclesie Evariensi, cui tunc preerat, tenebatur, de Venerabi- 
 lium fratrum
5. Nostrorum Sancte Romane Ecclesie cardinalium consilio et apostolice potestatis ple- 
 nitudine absolventes, eum
6. ad Ecclesiam Rottemburgensem per Sancte memorie Pium papam Septimum novi- 
 ter erectam,
7. a primeva illius erectione vacantem de simili consilio apostolica auctoritate transtu- 
 limus ip-
8. sumque illi in Episcopum prefecimus et pastoralem curam regimen et administrati- 
 onem ipsius 
9. Ecclesie Rottemburgensis ei in spiritualibus et temporalibus plenarie committimus,  
 prout in Nostris inde confectis
10. litteris plenius continetur. Quocirca Universitati vestre per apostolica scripta  
 mandamus,
11. quatenus eumdem Joannem Baptistam Judam Thaddeum Episcopum devote  
 suscipietis et
12. debita honorificentia prosequentes ei fidelitatem solitam nec non consueta servitia
13. et jura sibi a vobis debita integre exhibere studeatis, alioquin sententiam sive  
 penam, quam
14. idem Episcopus rite tulerit sive statuerit in rebelles, ratam habebimus et faciemus  
 auctore
15. Domino usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter observari. Datum Rome  
 apud Sanctum Petrum
16. anno incarnationis Dominice millesimo octingentesimo vigesimo septimo quinto  
 [suppl.: die ante] Kalendas Februarii,
17. Pontificatus Nostri anno quinto.

Übersetzung

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, den geliebten Kindern, allen Vasallen der Kirche 
von Rottenburg, Gruß und Apostolischen Segen.

Wir haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptista Judas Thaddäus 
von Keller, bislang Bischof von Evara, nun zum Bischof von Rottenburg erwählt, von 
dem Band, durch das er an besagte Kirche von Evara, der er vormals vorstand, gebunden 
war, auf Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der Heiligen Römischen Kir-
che, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ihn an die [Spitze der] Kirche 
von Rottenburg versetzt, die durch Papst Pius den Siebten seligen Andenkens, Unseren 
Vorgänger, neuerdings errichtet wurde, [deren Leitung] seit dem Tag ihrer Errichtung 
unbesetzt geblieben war, und haben ihn ihr auf gleichen Rat kraft Apostolischer Voll-
macht als Bischof an die Spitze gestellt und übertragen ihm die Hirtensorge, Regierung 
und Verwaltung eben der Kirche von Rottenburg sowohl in geistlichen wie in zeitlichen 
Dingen vollständig, wie in Unseren hierüber ausgefertigten Schreiben weitläufiger aus-
geführt ist.
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Daher befehlen WI1r euch allen II durch Unser| Apostolisches Schreiben,
dass 1hr besagten Bischoft Johannes Baptısta Judas Thaddäus treu ergeben autnehmt und

Erweıisung der ıhm gebührenden Ehrerbietung ıhm die vewohnte Treue und die
ıhm VO euch geschuldeten uüblichen Dienste und Rechte ungeschmälert zukommen
lassen bedacht se1d, W1€ Wır 1m anderen Fall eın Urteil oder 1ne Strafe, die besagter Bı-
schof Recht Wıidersetzliche verhängen sollte, fur yuültig halten und nach Weisung
des Herrn dafür SOrsch werden, dass ıs ZUTLF entsprechenden Genugtuung als S1-
bar betrachtet wiırd.

Gegeben Rom bel Sankt DPeter 1m Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend
Achthundert S1eben und Zwanzıg, ıntten Tage VOTL den Kalenden des Februar, 1m
ıntten Jahr Unseres Pontihikats.

[Irkunde Nr 755

a Leo XIL beauftragt PInNnen (beliebigen) Bischof der batholischen Kirche, dem 0V
NANNTEN Bischof von Rottenburg, Johann Baptıst Keller, VDOTr Amitsantrıtt den Treueid AD-
zunehmen.
Kom, 1828 Janunar 28
Org, Perg, lat
Szegel; Bleibulle CM fılo SPYVICO.
(»Litterae clausulae« entnommen., )
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Urkunde Nr. 155
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand Nr. 155
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Daher befehlen wir euch allen zusammen durch [Unser] Apostolisches Schreiben, 
dass ihr besagten Bischof Johannes Baptista Judas Thaddäus treu ergeben aufnehmt und 
unter Erweisung der ihm gebührenden Ehrerbietung ihm die gewohnte Treue und die 
ihm von euch geschuldeten üblichen Dienste und Rechte ungeschmälert zukommen zu 
lassen bedacht seid, wie Wir im anderen Fall ein Urteil oder eine Strafe, die besagter Bi-
schof zu Recht gegen Widersetzliche verhängen sollte, für gültig halten und nach Weisung 
des Herrn dafür sorgen werden, dass es bis zur entsprechenden Genugtuung als unantast-
bar betrachtet wird.

Gegeben zu Rom bei Sankt Peter im Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend 
Achthundert Sieben und Zwanzig, am fünften Tage vor den Kalenden des Februar, im 
fünften Jahr Unseres Pontifikats.

2.7 DAR Urkunde L 1 Nr. 155

Papst Leo XII. beauftragt einen (beliebigen) Bischof der katholischen Kirche, dem er-
nannten Bischof von Rottenburg, Johann Baptist Keller, vor Amtsantritt den Treueid ab-
zunehmen.
Rom, 1828 Januar 28.
Org. Perg. lat.
Siegel: Bleibulle cum filo serico.
(»Litterae clausulae« entnommen.)

Urkunde L I Nr. 155
Diözesanarchiv Rottenburg, Bestand L I Nr. 155
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Leo E,pzscopus, SCI VLIS Deı, Venerabili fratrı OomNICUMUE recte: OMN1-
CU1QUE| Antistıtı gratiam et
commuUuNnıoNem Sedis Apostolice habezıtz salutem ei apostolicam benedictionem.
C um Naos hodie Venerabilem Tratrem ostrum Joannem aptı-
sSCAam Judam Thaddeum de Keller, Epzscopum Evarıensem in Epzscopum
Rottemburgensem electum vinculo,
GQ O Ecclesie Evarıens:, CUul func preerat, tenebatur, de Venerabilium fratum Nost-

Sanıcte Romamne Ecclesze cardzraliıum
consılio et apostolice potestatıs plenitudine absolventes, CLL ad Epz:scopalem Eccle-
s1am Rottemburgensem PCL Sancte
memor7ze 1um Septimum predecessorem ostrum novıter erectam ei prı-
INCVAd iıllius erecti10-

de siı7ılı consılio apostolica auctorıtate transtulerimus Ipsumque Il in
Epzscopum prefecerimus
ei pastoralem regımen ei admınıstrationem IDSIUS Ecclesze Rottemburgenszs
e1 in spzrıtnalibus ei temporalıbus
plenarie commiıttımus, in OSstrIs inde contectis Iı}ter1is plenius contıinetur,
volentes, u{

10. regı:mını ei admız2ııstrationı dicte Ecclesze Rottemburgenszs in aliquo [suppl.:
mOdo)] immıisceat, in manıbus Uls H —

11.delitatis debite solitum Juramentum Juxta formam QUAL sub
Bullla Nostra
mıttımus introclusam formam Jurament huzusmodi, quod Ipse Joannes Baptista
Juda Thaddeus

15. Epzscopus prestabit Nobis de verbo ad verbum PCL SLLLLIIL I:+teram S L1  -

sigillo munıtam CL SUl
14.et tu1 subscriptzone QuAanNLO CIt1US PCE proprium nuntium QuAanNLO CIt1US destinare

procuret, in
alııs OSstrIs contectis Iı}ter1is plenius contınetur. Quociırca fraternitati fue PCE Apo-
stolıca scripta manda-

16 INUS, abh eodem E.pzscopo Nostre Romamne Ecclesie hoc Juramentum hu-
jusmodi Juxta eamder formam recıpere auctorıtate Nostra CUuravıstz.

17. Datum Rome apud Sanctum Petrum 11110 INCANAtLONSs Doaommznıce millesimo ‚—

tiıngentesıimo vigesimo septimo
18.quınto [suppl.: die ante| Kalendas Februarii, Pontzficatus Nostrı 11110 quınto.

Übersetzung
Leo, Bischot, Diener der Diener (sottes, jedwedem Bischof, der 1n (sunst und (jemeın-
schaft mıt dem Apostolischen Stuhl steht, ru{(ß und Apostolischen egen

Wır haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptısta Judas Thaddäus
VO Keller, bislang Bischof VO kvara, 1L  5 ZU Bischof VO Rottenburg erwählt, VO
dem Band, durch das besagte Kirche VOoO  5 kvara, der vormals vorstand, gebun-
den W adl, aut Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der Heilıgen Römischen
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1. Leo Episcopus, servus servorum Dei, Venerabili fratri omnicumque [recte: omni- 
 cuique] Antistiti gratiam et
2. communionem Sedis Apostolice habenti salutem et apostolicam benedictionem.  
 Cum Nos hodie Venerabilem fratrem Nostrum Joannem Bapti-
3. stam Judam Thaddeum de Keller, Episcopum nuper Evariensem in Episcopum  
 Rottemburgensem electum a vinculo,
4. quo Ecclesie Evariensi, cui tunc preerat, tenebatur, de Venerabilium fratrum Nost- 
 rorum Sancte Romane Ecclesie cardinalium
5. consilio et apostolice potestatis plenitudine absolventes, eum ad Episcopalem Eccle- 
 siam Rottemburgensem per Sancte
6. memorie Pium papam Septimum predecessorem Nostrum noviter erectam et a pri- 
 meva illius erectio-
7. ne vacantem de simili consilio apostolica auctoritate transtulerimus ipsumque illi in  
 Episcopum prefecerimus
8. et pastoralem curam regimen et administrationem ipsius Ecclesie Rottemburgensis  
 ei in spiritualibus et temporalibus
9. plenarie committimus, prout in Nostris inde confectis litteris plenius continetur,  
 volentes, ut antequam
10. regimini et administrationi dicte Ecclesie Rottemburgensis se in aliquo [suppl.:  
 modo] immisceat, in manibus Tuis fi-
11. delitatis debite solitum juramentum prestare teneatur juxta formam quam sub  
 Bulla Nostra
12. mittimus introclusam ac formam juramenti huiusmodi, quod ipse Joannes Baptista  
 Juda Thaddeus
13. Episcopus prestabit Nobis de verbo ad verbum per suum patentem litteram suo  
 sigillo munitam cum sui
14. et tui subscriptione quanto citius per proprium nuntium quanto citius destinare  
 procuret, prout in
15. aliis Nostris confectis litteris plenius continetur. Quocirca fraternitati tue per Apo- 
 stolica scripta manda-
16. mus, quatenus tu ab eodem Episcopo Nostre Romane Ecclesie hoc juramentum hu- 
 jusmodi juxta eamdem formam recipere auctoritate Nostra curavisti.
17. Datum Rome apud Sanctum Petrum anno incarnationis Dominice millesimo oc- 
 tingentesimo vigesimo septimo
18. quinto [suppl.: die ante] Kalendas Februarii, Pontificatus Nostri anno quinto.

Übersetzung

Leo, Bischof, Diener der Diener Gottes, jedwedem Bischof, der in Gunst und Gemein-
schaft mit dem Apostolischen Stuhl steht, Gruß und Apostolischen Segen.

Wir haben heute Unseren Ehrwürdigen Bruder Johannes Baptista Judas Thaddäus 
von Keller, bislang Bischof von Evara, nun zum Bischof von Rottenburg erwählt, von 
dem Band, durch das er an besagte Kirche von Evara, der er vormals vorstand, gebun-
den war, auf Rat Unserer Ehrwürdigen Brüder, der Kardinäle der Heiligen Römischen 
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Kırche, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ıhn die [Spitze der) Bı-
schöflichen Kirche VOoO  5 Rottenburg VerSetZzLT, die durch apst 1US$ den S1ebten seligen An-
denkens, Unseren organger, neuerdings errichtet wurde und |deren Leıtung] se1t dem
Tag ıhrer Errichtung unbesetzt geblieben W adl, und haben ıhn 1hr auf gleichen Rat kraft
Apostolischer Vollmacht als Bischof die Spitze gestellt und übertragen ıhm die Hırten-
OÖTSC, Regierung und Verwaltung eben der Kirche VO Rottenburg sowohl 1n geistlichen
W1€ 1n zeitlichen Dingen vollständig, W1€ 1n Unseren hieruber ausgefertigten Schreiben
weıtläufiger ausgeführt 1STt

Wır wollen, dass gehalten LSt, bevor sıch 1n die Regierung und Verwaltung besag-
ter Kırche VO Rottenburg 1n ırgendeiner \We1ise einlässt, 1n Deline Hände den uüblichen
E1ıd der schuldigen TIreue elistet zemäafß der Formel, die Wır 1n uUuLNserer Bulle beigeschlos-
SCH senden, und die orm des FEiıdes dergestalt, dass eben dieser Bischoft Johannes Baptısta
Judas Thaddäus ıhn] Uns wortwörtlich durch seınen offenen Brief leistet, den CT, mıt SE1-
NC Sıegel und se1ner und deıner Unterschriuftft beglaubigt, schnell W1€ möglıch durch
eıgenen Boten übermuitteln lässt, W1€ 1n Unseren anderen / hierüber) gefertigten Briefen
weıtläufiger ausgeführt 1STt Deshalb befehlen WI1r deıner Bruderlichkeit durch Unser'
Apostolisches Schreiben, dass Du besagtem Bischoft UuNsSerer Römischen Kıirche diesen
E1ıd auf diese ÄArt zemäafß dieser orm 1n Unserem Namen \ wörtlich: 1n Unserer Autorı1tät|
1abzunehmen Dır angelegen se1n lässt \ wörtlich: hastSIEBEN PÄPSTLICHE URKUNDEN FÜR DIE KIRCHE VON ROTTENBURG VOM 28.1.1828  271  Kirche, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ihn an die [Spitze der] Bi-  schöflichen Kirche von Rottenburg versetzt, die durch Papst Pius den Siebten seligen An-  denkens, Unseren Vorgänger, neuerdings errichtet wurde und [deren Leitung] seit dem  Tag ihrer Errichtung unbesetzt geblieben war, und haben ihn ihr auf gleichen Rat kraft  Apostolischer Vollmacht als Bischof an die Spitze gestellt und übertragen ihm die Hirten-  sorge, Regierung und Verwaltung eben der Kirche von Rottenburg sowohl in geistlichen  wie in zeitlichen Dingen vollständig, wie in Unseren hierüber ausgefertigten Schreiben  weitläufiger ausgeführt ist.  Wir wollen, dass er gehalten ist, bevor er sich in die Regierung und Verwaltung besag-  ter Kirche von Rottenburg in irgendeiner Weise einlässt, in Deine Hände den üblichen  Eid der schuldigen Treue leistet gemäß der Formel, die Wir in unserer Bulle beigeschlos-  sen senden, und die Form des Eides dergestalt, dass eben dieser Bischof Johannes Baptista  Judas Thaddäus [ihn] Uns wortwörtlich durch seinen offenen Brief leistet, den er, mıt sei-  nem Siegel und seiner und deiner Unterschrift beglaubigt, so schnell wie möglich durch  eigenen Boten übermitteln lässt, wie in Unseren anderen [hierüber] gefertigten Briefen  weitläufiger ausgeführt ist. Deshalb befehlen wir deiner Brüderlichkeit durch [Unser]  Apostolisches Schreiben, dass Du besagtem Bischof unserer Römischen Kirche diesen  Eıd auf diese Art gemäß dieser Form in Unserem Namen [wörtlich: in Unserer Autorität]  abzunehmen Dir angelegen sein lässt [wörtlich: hast ... lassen].  Gegeben zu Rom bei Sankt Peter im Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend  Achthundert Sieben und Zwanzig, am fünften Tage vor den Kalenden des Februar, im  fünften Jahr Unseres Pontifikats.lassen].

Gegeben Rom bel Sankt DPeter 1m Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend
Achthundert S1eben und Zwanzıg, ıntten Tage VOTL den Kalenden des Februar, 1m
ınften Jahr Unseres Pontihikats.
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Kirche, und kraft Apostolischer Vollmacht entbunden und ihn an die [Spitze der] Bi-
schöflichen Kirche von Rottenburg versetzt, die durch Papst Pius den Siebten seligen An-
denkens, Unseren Vorgänger, neuerdings errichtet wurde und [deren Leitung] seit dem 
Tag ihrer Errichtung unbesetzt geblieben war, und haben ihn ihr auf gleichen Rat kraft 
Apostolischer Vollmacht als Bischof an die Spitze gestellt und übertragen ihm die Hirten-
sorge, Regierung und Verwaltung eben der Kirche von Rottenburg sowohl in geistlichen 
wie in zeitlichen Dingen vollständig, wie in Unseren hierüber ausgefertigten Schreiben 
weitläufiger ausgeführt ist.

Wir wollen, dass er gehalten ist, bevor er sich in die Regierung und Verwaltung besag-
ter Kirche von Rottenburg in irgendeiner Weise einlässt, in Deine Hände den üblichen 
Eid der schuldigen Treue leistet gemäß der Formel, die Wir in unserer Bulle beigeschlos-
sen senden, und die Form des Eides dergestalt, dass eben dieser Bischof Johannes Baptista 
Judas Thaddäus [ihn] Uns wortwörtlich durch seinen offenen Brief leistet, den er, mit sei-
nem Siegel und seiner und deiner Unterschrift beglaubigt, so schnell wie möglich durch 
eigenen Boten übermitteln lässt, wie in Unseren anderen [hierüber] gefertigten Briefen 
weitläufiger ausgeführt ist. Deshalb befehlen wir deiner Brüderlichkeit durch [Unser] 
Apostolisches Schreiben, dass Du besagtem Bischof unserer Römischen Kirche diesen 
Eid auf diese Art gemäß dieser Form in Unserem Namen [wörtlich: in Unserer Autorität] 
abzunehmen Dir angelegen sein lässt [wörtlich: hast … lassen].

Gegeben zu Rom bei Sankt Peter im Jahr der Menschwerdung des Herrn Eintausend 
Achthundert Sieben und Zwanzig, am fünften Tage vor den Kalenden des Februar, im 
fünften Jahr Unseres Pontifikats.


